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SE No. 2. Mittwochs den 3. Januar 1821. 


An die 


Zeitungsleſer- 


Diejenigen Intereſſenten dieſer Zeitung, welche noch geſonnen fon möchten, fuͤr 


das bereits angegangene erſte Quartal 2821 auf dieſelbe zu pränumeriren, konnen 


ſich noch binnen 14 Tagen in der Zeicungs⸗Expedition melden, und daſelbſt gegen Er 
legung Eines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit Inbe⸗ 


griff des gefegmäßigen Stempels) den Praͤnumerations⸗ Schein fur die- Monate Januar, 
Februar und März in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren Be⸗ 
ſtellungen lediglich an die ihnen zunächſt gelegenen Koͤnigl. Poſtaͤmter zu wenden. 


Das Abonnement auf einzelne Monate kann jedoch nicht angenommen werden. 
Koͤnigl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 


Berlin, vom 30. December. 


Seine Majeſtaͤt der König haben dem rat: 


Iiſch⸗ kaiſerl. Civil: Gouverneur der Provinz 
Bialyſtok, Grafen von Wollowitſch, den rothen 
ler Orden zweiter Klaſſe, und dem Hof: 


rathe und Ober⸗Forſtmeiſter von Pajon da⸗ 


ſelbſt den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen, auch dem bei der General: Ro: 
trolle angeſtellten Geheimen Buchhalter Schil⸗ 


ler den Karakter als Rechnungs⸗Rath beizu⸗ 


bogen und das desfallfige Patent Allerhoͤchſt 
ſelbſt zu vollztehen geruhet. f , 


Vom Mayn, vom 24. December, 


ER Ein vor ein paar Tagen direkt von Troppau 


bei der kaiſ. oͤſterr. Gefandtſchaft zu Frankfurt 
eingetroffener auß erordentlicher Eonrier war 


der Ueberbringer einer definitiven Erklarung 


der verbuͤndeten Maͤchte, in Betreff der neapo⸗ 
litaniſchen Angelegenheiten, die als das Re⸗ 
ſultat der letzten zu Troppau Statt gehabten 
Conferenzen betrachtet wird. Wie man hoͤrt, 
iſt diefes Aktenſtuͤck beſtimmt, allen deutſchen 
Regierungen mitgetheilt zu werden, und wirk⸗ 
lich hat auch ſchon der bei der freien Stadt 
Bann acereditirte kaiſerl. oͤſterr. Miniſter⸗ 

ceſident, Freihr. v. Handel, die Mittheilung 
deſſelben an den Frankfurter Senat gemacht. 
Die drei großen Mächte, Oeſterreich, Ruß⸗ 
land und Preußen, geben zu Anfang dieſer 
Denkſchrift zu erkennen, daß fe die Hoffnung 
genaͤhrt, mit der franzoͤſiſchen Revolution 
zugleich den Geiſt derſelben erſtickt zu ſehen; 
daß aber leider die Erfahrung des laufenden 
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Jahres das ene erwieſen, indem in 
verſchiedenen Ländern des europaͤiſchen Welt⸗ 
theiles neue gewaltſame Staatsumwaͤlzungen 
vorgegangen, welche die geſellſchaftlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe deſſelben zu erſchuͤttern droheten. 
(Der Beſchluß dieſer Maͤchte in Bezug auf 
Neapel iſt unſern Leſern ſchon bekannt.) 0 

Am 2aften.ift.die neue Verfaſſungs⸗Urkunde 
des Greßherzogthums Heſſen in Dartaſtadt 
publicirt worden. | 

Vom Lech, vom 18. December. 

Aus dem Wuͤrtembergiſchen hat man fol⸗ 
gende Nachrichten: „Nachdem der Marcheſe 
Ripa die Hoffnung hatte aufgeben muͤſſen, 
an dem Stuttgarter Hofe als Agent der nea⸗ 
politaniſchen revolutionairen Regierung ange⸗ 
nommen zu werden, ſo wollte er verſuchen, 
ob es ihm in Baiern beſſer gluͤcken werde. Er 

andte ſich daher an den koͤnigl. baierſchen 

eſandten, Baron Tautphaeus, und ver⸗ 
langte das Viſa, nicht des aus Neapel mit: 
gebrachten Paſſes, ſondern eines andern, den 
er ſich in Genf verſchafft hatte, und worin er 
als bloßer Reiſeader aufgeführt war. Der 
Gefandte wies aber den Paß zuruͤck. Da der 
Marcheſe unter vielen Phraſen, die man in 
den Jahren 1792 und 1793 in Frankreich zu 
hoͤren gewohnt war, zuletzt erklaͤrte, er wuͤr⸗ 
de es verſuchen, auch ohne Paß bis Munchen 
vorzudringen, ſo ward ihm eroͤffnet, daß an 
der Grenze Befehl gegeben ſey, ihn zuruͤckzu⸗ 
weiſen. Er hat darauf geaͤußert, ſeinen Sitz 
in einer Stadt am Mayn aufſchlagen zu wel⸗ 


26 
den Herzog don Angouleme, und Sr. K. 


Meiſter. 


len, wo er wahrſcheinlich keine beſſere Auf- 


nahme finden wird. , 
Paris, vom 20. December. 
Eroffnung der Sitzung der beiden 
Kammern der Pairs und der Depu⸗ 
tirten für, das Jahr 1820. Geſtern 
Mittags 1 Uhr verkuͤndeten Artillerie⸗Sal⸗ 
ven, daß Sr. Majeſtaͤt Ihre Appartements 
verließen. Eine Depufation von 12 Pairs 
und eine andere von 25 Deputirten, gin⸗ 
gen unter Vortritt des Ober > Hofmeifters 
Marquis de Brezé und der Offiziere des 
Ceremonien-Weſens, Er. Majefrat bis in 
das Appartement vor der Apollo⸗ Galerie 
entgegen. Sr. Majeſtaͤt auf dem Throne 
ſitzend, hatten zu Ihrer Rechten Sr. K. H. 
Monſieur, zu Ihrer Linken aber, Sr. K. H. 


dent des Miniſter⸗RNathes, 


* 


den Herzog von Orleans mit Pair - Mänteln 
bekleidet. Zur rechten und linken Seite der 
Abſtufungen des Thrones ſtanden der raͤſi⸗ 
e 8 | die Miniſt 

Staats⸗Secretaire, die See ier die 
Marſchaͤlle von Frankreich, die Groß Kreuze 
der Königl. Orden der Ehren⸗Legion und des 
Militair⸗Verdienſt⸗Ordens vom heiligen kud⸗ 
wig, ſo wie die von Sr. Maejeſtaͤt zu Dero 
Gefolge ernannten Groß⸗Oſſtziere diefer Dr, 
den, ferner 6 Scaatsraͤthe und 6 Requeten⸗ 
fer. Die Pairs hatten ihre Plätze in 
dem mittleren Zirkel zur Rechten Sr. aje⸗ 
ſtaͤt nach der Reihefolge des Titels ihrer Bai 
rien, und die Deputirten hatten die ibrigen in 
demſelben Zirkel zur Linken Sr. Majeftät. 
Die Verſammlung war mit entbloͤßten Haup⸗ 
tern ſtehen geblieben; der König lud die Palrs 
ein ſich nieder zu ſetzen, worauf der Kanzler 


des Reiches ſagte: „Sr. Majeſtaͤt erlauben 


den n = der Departements ſich 
nieder zu laſſen.“ Hierauf hielten Sr. Dias 
jeſtaͤt folgende Rede: FA | rn 
„Meine Herren! Er 

„Am Schluffe eines Jahres das Ga zuerſt 
durch die ſchmerzlichſten Ereigniſſe auszeichnete, 
fpäter aber Treſt und Hoffnungen folgen ließ, 
muͤſſen wir vor Allem der weiſen Vorſehung, 
fuͤr ihre neuen Wohlthaten, unſeren Dank 
zollen. Die Trauer war in mein Haus einge⸗ 
kehrt; aber ein Sohn wurde meinen heißen 
inbruͤnſtigen Gebeten gewaͤhrt. Frankreich, 
nachdem es feine Thraͤnen mit den Meinigen 
vermiſcht hatte, hat auch meine Freude und 
meine Dankbarkeit mit einer Waͤrme getheilt, 
die ich lebhaft empfunden. Der Allmaͤchtige 
hat ſeiner Gnade noch kein Ziel geſetzt; wir 
verdanken ihm die Fortdauer des Friedens, 
dieſe Quelle aller Giuͤckſeligkeit. Die Zeit hat 
nur dazu gedient das Band der Allianz, zu der 
Fraykreich gehoͤrt, noch feſter zu ſchlingen. 
Dieſe Allianz entfernt zugleich die Urſachen 
des Krieges und ſichert gegen die Gefahren 
denen die geſellſchaſtliche Ordnung und das 
Gleichgewicht der Politik ausgeſetzt werden 
koͤnnten. Dieſe Gefahren entfernen ſich taͤg⸗ 
lich mehr von uns. Nie werde Ich in dieſer 
glänzenden Zuſammenkunft mit meinem Volke 
die traurigen Thatſachen verſchweigen, die im 
Laufe des Jahres mein Herz gekraͤnkt haben; 


+ 


doch bin Ich fo glücklich ſagen zu können, daß, 


wenn gleich der Staat und meine Familie, 


durch ein mit den vorhergegangenen Unord⸗ 


nungen nur in zu naher Verbindung ſtehendes 


Complott bedroht wurden, es ſich Doch beſtaͤ⸗ 


tigt hat, daß die franzoͤſiſche Nation, ihrem 
Koͤnige getreu, ſchon vor dem bloßen Gedan⸗ 
ken zuruͤckſchreckte, ſich feines väterlichen Scep⸗ 
ters beraubt zu ſehen, und ſich unter das Joch 
eines Ueberbleibfels jener ſtoͤrenden Geiſter zu 


begeben, die von ihr laut verabſcheuet werden. 


Auch hat dieſer Geiſt der Zwietracht die Fort⸗ 
e e ehalten, die Frankreich wie⸗ 
der zu feiner. früheren Gluͤckſeligkeit zuruͤck⸗ 
bringen. Im Inneren des Landes ſind die 
Anſtrengungen jener raſtloſen Thaͤtigkeit in der 
Agrikultur, der Kunſt und der Induſtrie, 
ſichtbar Kunene Die Verbeſſerung der 
Staats » Einfünfte, die von mir angeord⸗ 
neten Einſchraͤnkungen, und die beſtaͤtigte 
Soliditaͤt des Credits erlauben Ihnen in 
dieſer Sitzung fon eine Abgaben Ver⸗ 
minderung vorzuſchlagen. Dieſe Erleich⸗ 
terung wird um fo wirkſamer ſeyn, als fie 
eine gleichmaͤßigere Vertheilung der oͤffent⸗ 
lichen Laſten hervorbringen wird. Solche 
Fortſchritte machen mir die Pflichten immer 
theurer, die die Koͤnigl. Wuͤrde mir auferlegt. 
Das Verfahren die durch die Charte veroed⸗ 
neten großen politiſchen Koͤrperſchaften zu 
vervollkommnen, die verſchiedenen Zweige der 
Adminiſtration mit dieſem Grundgeſetze in 
Einklang zu bringen, ein allgemeines Zutrauen 
zu der Dauerhaftigkeit des Thrones und der 


Unerſchuͤtterlichkeit der Geſetze, welche alle 


unſere Intereſſen beſchuͤtzen, einzufloͤßen; das 
iſt das Ziel aller meiner Anſtrengungen. Um 
dies zu erreichen find jedoch zwei Bedingungen 
erforderlich: Zeit und Ruhe. Wir können 
nicht von eben ert beginnenden Inſtitutionen 
verlangen, was man nur von ihrer gänzlichen 
Ausbildung und von den Sitten erwarten 
darf, die fie bilden ſollen. Bis dahin laſſet 
uns anerkennen, daß in den oͤffentlichen Ange⸗ 
Irgenheieen, die Geduld und Maͤßigung auch 
Machte find, und zwar ſolche, die von allen 
am wenigſten truͤgen. Labet uns nicht aus 
den Augen verlieren, daß es der Regierung 
unmoͤglich fallen würde, die Ordnung, dieſe 
erſte Sicherung der Freiheit, aufrecht zu er⸗ 
halten, wenn ſie nicht mit einer Macht bewaff⸗ 
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net waͤre, die den Schwierigkelten angemeſſen 
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iſt von denen fre rings umgeben iſt. Alles ver⸗ 
kuͤndiget, daß die unſerem Wah!⸗Syſtemerge⸗ 


gebenen Modificationen die Vortheile hervor- 
bringen werden, die ach mir davon verſprochen 
habe, Was die Kraft und Unabhaͤngigkeit der 
Kammern vergroͤßert, verſtarkt ruch die Macht 


und die Würde der Krone. Dieſe Sitzung 
wird, wie ich hoffe, die ſo gluͤcklich begonnenen 


Arbeiten der vorhergegangenen Sitzung Aren: ` 
digen. Während die nöthigen Beziehungen 


zwiſchen dem Monarchen und den Kammern 


befeſtigt werdeu, werden wir dahin gelangen 


das Regierungs-Syſtem zu gründen, das zu 


aller Zeit das Heil einer ſo großen Monarchie 


befoͤrdert, und das der gegenwaͤrtige Zuſtand 


Frankreichs und Europas ganz beſenders for 
dert. 


zu ſehen, die Mir etwa noch beſchieden find; 


Nur um dieſe Abſichten in Erfüllung 
zu bringen, wuͤnſche Ich die Tage verlängert ` 


und eben dieſer Erfuͤllung wegen, koͤnnen wir 


mit Sicherheit rechnen, Sie, Meine Herren, 
auf meinen feſten und unerſchuͤtterlichen Wil⸗ 


len, und Ich auf Ihre loyale und treue Uun⸗ 
terſtuͤtzung““ — Nachdem der König zu ſpre⸗ 


chen aufgehoͤrt hatte, empfing der Kanzler die 


Befehle Sr. Majeſtaͤt und eröffnete den neu 


gewählten Deputirten, daß er die vorgeſchrie⸗ 
bene Eides-Formel ableſen werde, daß der 


Min iſter des Inneren demnaͤchſt dieſelben na- 


mentlich aufrufen, und jeder der Deputirten 


daun ſtehend antworten wuͤrde: „Ich ſchwoͤre 
es!“ Die Eidesformel lautet wie folgt: „Ich 


ſchwoͤre, treu zu ſeyn dem Koͤnige, gehorſam 


der konſtitutionellen Charte und den Geſetzen 
des Königreiches, auch in allen Stuͤcken mich 
ſo zu verhalten, wie es einem guten und loya⸗ 
len Deputirten geziemt.“ Nachdem die Dez 


putirten dieſen Eid der Reihe nach abgeleiftet 


hatten, ‚erklärte der Kanzler im Namen des 


Koͤnigs, daß die Sitzung der beiden Kammern 


der Pairs und der Deputirten fuͤr das Jahr 
1820 eroͤffnet ſey, worauf die Sitzung mit dem 
Jubelruf „es lebe der Koͤnig“! ſich ſchloß. 
Sr. Mojiffat kamen um 3 auf 2 Uhr in Ihre 
Appartements zuruͤck. 


London, vom 16. December. 


Der Conrier von heute Abend enthält Nach⸗ 
ſtehendes: „Da in einer Morgen⸗Zeitung 
‚angeführt worden, daß Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 


hig Feit einigen Tagen ſebr gefährlich krenk 


Die Anſtellung des 
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Zep und daß Hoͤch ſtdieſelben mehreremale haͤt⸗ 
ten zur Ader gelaſſen werben muͤſſen, ſo ge⸗ 
reicht es uns zum großen Vergnügen, im 
Stande zu ſeyn, dieſem Geruͤchte vollig zu 
widerſprechen. Se. Majeſtaͤt befinden ſich im. 
hoͤchſten Wohlſeyn. Moͤge der Koͤnig daſſelbe 
noch lange genießen, und moͤge er noch lange 
uber ein Reich regieren, welches durch feine 
Weisheit und die Feſtigkeit ſeines Characters 
zu einer nie vorher geſehenen Groͤße und Ruhm 
erhoben worden.“ 

Der Courier widerlegt die Anfuͤhrungen 
mehrerer hieſigen Blaͤtter wegen heftiger Auf⸗ 
tritte, die zwiſchen zwei hohen Staats - Berfor 
nen auf dem Continent in Hinſicht der Ver⸗ 
ſchiedenheit politiſcher Anſichten vorgefallen 
ſeyn ſollen, und wobei einem Duell ſo gluͤck⸗ 
lich vorgebeugt worden, daß die Ausſoͤhnung 
bald hernach wieder erfolgt ſe r. 

Herzogs Decazes zum 
franzoͤſiſchen Botſchafter hleſelbſt duͤrfte noch 
merkwürdige Folgen zeigen. Man ſpricht von 
wichtigen Unterhaydlungen, welche von die⸗ 


ſem Staatsmann betrieben werden, und von 


neuen Allianzen, die auf das feſte Land Be⸗ 


zlehung haben. 
f wt als wenn ſich ein foͤrmlicher 


Krieg zwiſchen den Freunden und Gegnern des 
Miniſteriums entſpinnen wollte, in welchem 
aber kein Blut, ſondern nur Dinte fließen 


wird — naͤmlich durch Adreſſen. Jeder Adreſſe 


an die Koͤnigin, die allezeit den bitterſten Tadel 
gegen die Miniſter enthalten, oder an den Koͤ⸗ 
nig, worin um deren Entfernung und Beſtra⸗ 
fung angeſucht wird, ſetzen ſie (die M.) lopale 
Adreſſen entgegen, deren Verfaſſer ſich bereit⸗ 
willig erklaͤren, Sr. Majeſtaͤt Regierung aufs 
y zu unterſtuͤtzen, woraus folgt, daß 
das Land, oder doch wenigſtens die Vornehmen 
und Reichen darin (denn der Courier meldet: 
daß die 120 Perſonen, welche bereits die 
Adreſſe des Ward⸗Cheap unterzeichnet, zu⸗ 
ſammen uͤber 3 Mill. Pfd. St. im Vermoͤgen 
hatten) mit den Miniſtern zufrieden find, und 
ihr Verharren im Amte wuͤnſchen. f 

Die Times haben ein neues Vertheidigungs⸗ 
ſyſtem fuͤr gie Königin erfunden. Sie fagen: 
„Die Wahl eines Menſchen von fo niedrigem 
Stande, fo unedel in feinen Manieren, wie 
Pergami, beweiſt grade, daß die Königin ihn 


Mann zu gewinnen, 
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nie anbers als einen Bedlenten angeſehen hat, 

und daß, wenn fie ſuchte ihm Titel und Ehe 

renſtellen zu berſchaffen, dieſes ein bloßer 

Scherz, eine Satyre auf Höfe war. 5 

Geſtern war Verſammlung der Gemeinde⸗ 

halle, wo eine Gluͤckwunſchadreſſe an die Koͤ⸗ 

nigin beſchloſſen wurde, welche ihr, wie die 

Times melden, nicht vor dem 15, Januar 

übergeben werden dürfte. Auch wurde Tadel 

über den geweſenen Lord-Mayor wegen Ges. 
brauchs des Militairs am zoſten Juny ber 
ſchloſſen. ; 

Unter den loyalen Adreſſen an den König 
zeichnet ſich eine von Glasgow aus, welche 
von den vornehmſten Handelsleuten, Ban⸗ 
kiers, Fabrikherren und Einwohnern dieſer 
anſehnlichen Handelsſtadt aufgeſetzt und un⸗ 
terzeichnet iſt. Der Poͤbel machte einen Vers 
ſuch, die Verſammlung, worin die Adreſſe 
beſchloſſen wurde, auseinander zu treiben, und 
den unter dem Titel Lord - Provost bekannten 
dortigen Maire zu zwingen, ſte aufzuheben. 
Alles Ding dauert eine Weile; der bisherig 
Schwindel faͤngt an ſich zu verlieren. Nicht 
hat dazu ſo viel beigetragen, als der Zug der 
Koͤnigin nach der St. Paulskirche. Wood 
und die andern Rathgeber Ihrer Majeſtaͤt ſind 
ſo ſchwachſinnig, nicht einzuſehen, daß es in 
allen Dingen beſſer 10 Einen verſtaͤndigen 

als Tauſende aus dem 
gemeinen, wetterwendiſchen Poͤbel; denn die 
Verſtaͤndigen fiegen am Ende allezeit über den 
groͤßern Haufen. Das ſteht man jetzt. Nach⸗ 


dem die Schreier ermuͤdet, und doch im Grun⸗ 


de um keinen Schritt weiter ſind, als vor fuͤnf 
Monaten, treten die Denkenden und Recht⸗ 
lichen hervor. Wie in aller Welt kam es, daß 
nach Verwerfung der Anklage (welche der Ra⸗ 
dikalismus Losſprechung nennt), wie kam es, 
daß eine Königin von Großbrittannien, 
„eine unſchuldig verfolgte und boshaft por: 
ſchrieene Fuͤrſtin“ bei ihrem Zuge in die Pauls⸗ 
kirche Niemanden von Stande um ſich hatte! 
Warum ſah man denn im Zuge keinen Zwelg 
der koͤniglichen Familie (weder Gloceſter, noch 
Suffer, noch Koburg)? keinen Miniſter (wo 
war denn Canning ?), keinen Pair, (hatten 
denn kein Carnarvon, Grey, Holland, Ers⸗ 
Eine ꝛc. Zeit, ihre Meinung über der Königin 
Unſchuld Öffentlich zu beurkunden?) kein Mit⸗ 
glied vom Unterhauſe, als die Radikalen Hob⸗ 
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Safe, Ste Nobert Wilſon und Wood, kurz, 
elne ausgezeichneten Männer? Aber was noch 
auffallender war, warum ſah man denn in der 
Umgebung der Koͤnigin keine einzige Dame, 


weder vom hohen, noch vom niedrigen Adel? 


Hatte denn aller der Lärm der ihr ergebenen 
Zeitungen, Broſchuͤrenſchreyßber, Pasquillan⸗ 


ten und Karrikaturiſten, nicht wenigſtens et⸗ 


liche Frauen überreden koͤnnen, die Königin 
an einem fo feierlichen Tage zu begleiten, fie 
mit koͤniglichem Domm Au umgeben? ... Aber 
am Dankſagungstage war wohl London wie⸗ 
der glaͤnzend erleuchtet? ... Nicht fes Haͤu⸗ 
fer, und zwar von Radikalen bewohnt. Es 
durfte auch keine Predigt gehalten werden. 
Mit einem Worte, die Prozeffion glich einer 
großen Volksbewegung, aber keinem koͤnig⸗ 
lichen Zuge. Und betet man denn immer noch 
nicht für die Königin im Kirchengebet? Nein. 
Hat fie noch keinen koͤniglichen Pallaſt? Nein. 
Hat fie noch keinen Hofſtaat? Nein. Noch 
kein Silbergeſchirr? Nein. Noch keine koͤnig⸗ 
lichen Einkuͤnfte? Nein. Sind denn um ih⸗ 
retwillen die gottloſen, ehrvergeſſenen Mi⸗ 
niſter noch nicht abgedankt? Nein. Empoͤrt 
ſich denn deshalb das Volk nicht, wird das 
Heer nicht abtruͤnnig, verſagt die Marine nicht 
den Gehorfam? Nein. Iſt denn die funfzig⸗ 
mal angedrohte Revolution noch nicht ausge⸗ 
brochen? Nein. Alſo haben uns die Times 
und andere Rabifalblätter, denen wir blind⸗ 
lings glaubten, wohl gar hinter das Licht gez 
fuͤhrt! Vielleicht. Man will nicht etwa bes 
haupten, als ob die Miniſter unerſchuͤtterlich 
feſt ſtuͤnden. Vielmehr machen die Queeniten 
ſehr große Anſtrengungen, Hunderte und Tau⸗ 
ſende von Adreſſen an den König zu veranlaſ⸗ 
ſen, daß er ſeine Miniſter abdanken moͤge, 
und vielleicht erreichen ſie ihren Zweck. Aber 
dagegen iſt auch zu bemerken, daß man ſchon 
oft mit eben ſo großem Unfuge auf ihre Abdan⸗ 
fung gedrungen hat, und daß fie dennoch den 
Kampf beſtanden haben. Es ſcheint, als ob 
ble, welche den groͤßten Lärm machen, ſelbſt 

| at er werde nicht viel fruchten, denn 
e fangen an, dem Könige zu ſchmeicheln. 
„Er ſey ſo uͤbel gar nicht, mit ihm wuͤrde ſich 

g ſchen auskommen laſſen, aber die verwuͤnſch⸗ 
ten Miniſter fepen lauter . ..; er ſolle nur 
dieſe fortſchicken, ſo werde Alles gut wer⸗ 
den .“ „„ Was die Botſchaft anlangt, 


welche die Königin letzthin ins Unterhaus 


ſchicken wollte, ſo fragen die Rechtsgelehrten 
und Kenner der Conſtitution, wo es denn ge⸗ 


ſchrieben ſtuͤnde, daß die Koͤnigin dazu berech⸗ 
SA fie ſey ja eine Unterthanin? Bot⸗ 


ti 

ſchaften ins Parlament zu ſchicken ſtehe ledig⸗ 
lich dem Souverain zu. Bei dieſem merkwuͤr⸗ 
digen Vorfalle, wo die Anhaͤnger der Koͤnigin 


eine ſo große Niederlage erlitten, ſoll ſich Fol⸗ 


gendes zugetragen haben. Sir Robert Wilſon, 
einer der heftigſten Demokraten im Unterhauſe 
(derſelbe, welcher das bekannte Buch wider 
Bonaparte ſchrieb, und Lavalette entfuͤhren 
half? wollte den Ceremonienmeiſter (Usher) 
des Oberhauſes, als dieſer in das Unterhaus 
eingetreten war, mit Gewalt zur Thuͤre hin⸗ 
ausſtoßen, aber ſeine Freunde von der Pe 
fifion hielten ihn von dieſer Uebereilung zuruͤck. 
Härte er ſich an dem gedachten Abgeordneten 
vergriffen, fo würde die Sache ſchlimm für 
Wilſon abgelaufen feyn. Eine treffliche Ber 


urtheilung des Prozeſſes der Koͤnigin iſt er⸗ 


ſchienen in Blackwood's Edinburgh⸗Magazin, 


welches haͤufig auf dem feſten Lande geleſen 


wird. 
Nach dem Morning⸗Chronicle ſind die eng⸗ 


liſchen Territorial-Exporte ſeit 1815 von 
65 auf 41 Mill., und die Importe von 30 auf 
14 Mill, herabgekommen. Die Einnahme hat 


ebenfalls ſeit 1815 von Jahr zu Jahr abge⸗ 


nommen, obſchon der Auflagen immer mehr 


geworden. 

Hieſige Blaͤtter enthalten Folgendes uͤber 
Portugall: „Portugall wird gegenwaͤrtig von 
drei politiſchen Haupt⸗Partheyen bewegt. Die 
eine derſelben, die ſpaniſche genannt, wel⸗ 
che ihren Hauptſitz in Oporto hat, beabſichtigt 
eine Vereinigung mit Spanien. Dieſe Par⸗ 
they, aus deren Mitte die Revolution hervor⸗ 
gegangen, unterhaͤlt Verbindungen in dem 
Nachbarlande und in Frankreich. Sie iſt es, 
welche die ſo eben ſcheinbar beigelegte Uneinig⸗ 
keit in der Junta veranlaßt hat, indem ſie auf 
ſchleunige Annahme der ſpaniſchen Verfaſſung 
drang. Die andere 
groͤßte Theil des niedern Adels anhaͤngt, will 


Selbſtſtaͤndigkeit bei conſtitutioneller Ver⸗ 


faſſung. Sie iſt die bei weitem ſtaͤrkere unter 
den dreien und hat ihre vorzuͤglichen Sprecher 


in Liſſabon und Coimbra. Den Koͤnig und den 


Kronprinzen verlangt fie zurück, well fie nicht 


Parthey, welcher der 


— 


Ye 


Ka = a 
Mehr, wie fie ſonſt länger ſich wird halten 
koͤnnen. Die dritte Parthey, die arkſtokra⸗ 
tiſche, iſt aus vielen Urfachen in Portugall 
ſowoßhl der Zahl als dem Geiſte nach die 
ſchwaͤchſte, und hofft, wie man glaubt, einzig 
auf die Huͤlfe des Auslandes. Auf eine ſolche 
Hälfe iſt jedoch jetzt weniger als je zu rechnen. 
s wird nämlich verſichert, der Hof von Lon⸗ 
don habe in Troppau erklaͤren laſſen, er werde 
und koͤnne ohne ausoruͤckliches Verlangen des 
Hauſes Braganza ſich der Einmiſchung in die 
innern Angelegenheiten Portugalls enthalten, 
und auch in jenem Falle nur unter beſondern 
Bedingungen auftreten, die ſich auf amerika⸗ 
niſche Verhaͤltniſſe beziehen. Der Hauptſchlag 
gegen die arifiofratifhe Parthey wird ge⸗ 
ſchehen, fobald die Cortes verſammelt ſind. 
Kine große Veränderung in den hoͤhern Staats⸗ 
aͤmtern ꝛc. dürfte erfolgen.“ 


Neapel, vom 10. December. 


In dieſem Augenblick, wo die Entſcheidung 

der großen Machte in Bezug der neapolitank⸗ 
ſchen Angelegenheiten, und der Entſchluß des 
Königs von Neapel dem Congres in Lalbach 
beizuwohnen, bekannt geworden ſind, iſt es 
hoͤchſt intereſſant, die Geſinnungen des neapo⸗ 
litautſchen Parlaments in Beziehung auf eine 
Einwirkung von Außen, ihre innern Einrich⸗ 
tungen betreffend, kennen zu lernen. Dieſe 
Geſin nungen find völlig in der Aoreſſe ausge; 
ſprochen, welche das neapolitaniſche Parla⸗ 
ment auf die offizielle Mi thetlung; „daß 
Frankreich als Vermiltler zwiſchen Neapel 
und den andern Maͤchten auftreten wolle, 
wenn Erſteres gewiſſe Abaͤuderunzen in der 
Conſtitution vornehmen würde, an den RS: 
nig gerichtet hat, und die wir deswegen un⸗ 
ſern Leſern mirtheiſen: „Sire! Der Eifer, 
womit Ew. Maßeſtaͤt für die Sicherheit des 
Reiches ſorgen, iſt eines Monarchen würdig, 
der fein Volk liebt, und von demſelhen ver⸗ 
goͤttert wird, Die erſte Wirkung deſſelben 
muß der Ausbruch der ehrfurchtsvollſten und 
lebhaftiſten Dankbarkeit von unſrer Seite 
ſeyn. Wir gewahren nur zu ſehr die Sch wie⸗ 
rigkeiten, welche ſich der Erhaltung des Sie: 
dens entgegenſtemmen, und wir verhehlen uns 
nicht die Abſichten unſrer Feinde; aber nach 
den geheiligten Grund ſaͤtzen, die Ew. Majız 


einfi 


Gët uns zuruͤckruft, ziehen wir das Loos, als 
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find überzeugt, 


Buͤrger uns unfere 
ſchaͤrften fie uns ein, 


Arge, 


Opfer zu fallen, dem per 


Sire! Die Ereigniſſe, 

ten, ſind ganz Europa 
es immer ſeyn. 
t, ihr Glück in 
Couſtitution zu finden. Ew. Majeſtaͤt waren 
ſelbſt davon überzeugt, und darum vereinigten 
Sie Ihre Wuͤnſche mit dem Wunſche Aller; 
daraus ging unſer geſellſchaftlicher Vertrag 
hervor; unſre Herzen fchloffen ihn ab, 
Zungen ſprache ihn aus, dle A 
ſegnete ihn Von dieſem Augenblicke an war 
unſer politiſches Grundgeſetz weniger ein Ver⸗ 
trag zwiſchen Menſchen, als ein Unterpfand, 
niederge ot in Gottes Hand. 
ſahen ihn alle Burger an; 


Als ſolches 
Niemand zweifelte 


feitdem an feiner Unverl;giicfeit.. Indem bie 


Voll mach 
Can den 
der ſpaniſchen Verfaſſung zu b 
deim fie und erlaubten, batin die der Lage un⸗ 
ſers Reichs angemeſſenen Veränderungen vor⸗ 
zunehmen, haben ſie nichts gethan als jene 
Vollmacht beſtaͤtiget, die Ew. 
uns durch das Decret vom 6. July freiwillig 
erthellte. Wir traten in dieſem Saale zufam⸗ 
men. Uaſre erſte Verrichtung war, unſere 
Vollmachten vorz weilſen 
Himmel und Erde zu betheuern, 
an der fpanifchen Conſtitution h 
darin nur bie den Natienalbebuͤr 
ſprechenden Veranderungen vornehmen woll⸗ 
ten; daß der Wunſch des Volkes, der Ent⸗ 
ſchluß Ewr. Mejeftät, der gemeinſchaftliche 
Schwur heilig geachtet werde. Alle unſere 
Verhandlungen regelten ſi 
ſellſchaftlichen Verkrag; jedes unſerer Decrete 
empfing nur dadurch feine Weihe, und erin- 
nerte wieder neuerdin 
deſſen verbreitete ſich ein Geruͤcht durch den 
ganzen Umfang des Reiches. Man droht, 
hie es, daß Einer der Mächtigen der Erde 
eine len derung in unferm 


ten ertheilten, 
Grundlagen 
alten, und in⸗ 


— 


S sue © 
de uns davon durch 
Niedertraͤchtigkeit und Ver rechen loszukaufen. 
die bei uns Statt hat⸗ 
bekannt, und werden = 
Die Voͤlker beider Gicilien \ 
der ſpaniſchen 


unſre 
eligion ſelbt 


Maſeſtaͤt ſeloſt 


e + 


; unfere zwrite, vor 
daß wir feſt 
alten, und 
fniſſen ent⸗ 


EI 


ch nach unferm ges 


gs an denfelsen, Untere ` 


Örundftatute decre⸗ 


Dron wolle. Man konnte nur mit Mühe glaus 


ben, daß derf:Ibe ſich für berechtigt halte, dem 
Neſtor der Koͤnige, und einen Volke, das 
wuͤrdig iſt, ihn an ſeiner Spitze zu haben, Ge⸗ 
ſetze vorſchrriben wolle. Aber di: bloße Ver⸗ 
muthung einer fo neuen, fo wenig erwarteten 
chtigkejt machte die Herzen aller Buͤr⸗ 


\ 


achte alle Gemuͤther in Be⸗ 
eſchworen Alle den Bund ge⸗ 
dE er Vertheidigung, und die dem feind- 
chen Einfalle am meiften ausgeſetzten Pros 
vinzen Hin weniger das Schreckliche ihrer 
Lage. Von allen Seiten langten Deputationen 
in der Hauptſtadt an, und forderten uns auf, 
entweder die koͤnigl. Wuͤrde und die National⸗ 
Ehre von jedem Makel rein zu erhalten, oder 
DO durch den Tod der eigenen Schande zu 
entziehen. Was konnte, Sire, in dieſer Lage 
der Dinge unſere Meynung ſeyn? Eigen an⸗ 
dern Monarchen dringend bitten, als Frie⸗ 
densvermittler aufzutreten, waͤre dies nicht 
als einwilligen, über die ſpagiſche Conſtitu⸗ 
tion handeln zu laſſen? Sire! Sie ſteht mit 
unverloͤſchbaren Zügen in unſern Vollmachten, 
in unſern Schwuͤren, in unſern Gewtſſen, in 
der Religion Ew. Majeſtaͤt, in dem allgemei⸗ 
nen Willen der Voͤlker, die wir vertreten! 
Und giebt es noch eine andere Sache, welche 
irgend ein Herrſcher der Welt, außer der Ab⸗ 
änderung der Conſtitut'on, von uns wünſchen 


ger ſchaudern, 
n Dë 


könnte? Wir erwarten, Site, Mittheilung. 


hierüber mit Ungeduld, und werden fie nach 
der Norm in Berathung ziehen, welche Ihr 
Ruhm, die Natlonalgluͤckſeligkeit und die ſpa⸗ 
niſche Conftitution. uns vorzeichnen werden. 
Indem wir dieſen fo unerlaͤßlichen Entſchluß 
ergreifen, verbergen wir uns nicht deſſen Fol⸗ 
gen und Gefahren. Wir malten abſichtlich das 
Bild derſelben, ſchwaͤrzer als es iſt, der ers 
hitzten Einbildungskraft der Buͤrger. Wir 
werden nicht muͤde, von verheerten Feldern, 
rauchenden Huͤtten, von Leichenhaufen der 
Hingemordeten zu ſprechen. Aber Sire! je 
mehr die Wirkung einer großen Ungerechtig⸗ 
keit ſich vergroͤßert, je heftiger wird der 
der Wunſch, ſie entfernt zu halten. Viel⸗ 
leicht iſt der Augenblick nicht ferne, wo dieſe 
Geſinnungen in That uͤbergehn. Sollte wahr 
ſeyn das, was der erhabene Charakter des 
Kaiſers von Oeſterreich uns verleitet fuͤr un⸗ 
möglich zu halten? Sollte wahr ſeyn, daß 
zahlreiche Heere auf dem Punkte ſtehen, dies 
unſchuldige Land zu uͤberſchwemmen? Dann 
wird für fie ſervile Disziplin, Unterdruͤckung 
und die Zahl kaͤmpfen. Aber fuͤr uns werden 
kaͤmpfen das Voͤlkerrecht, die Meynung der 
Voͤlker, die Gerechtigkeit unſerer Sache, die 
Nationalfteiheit, die ehrwuͤrdigen grauen 


3t 


D 
— 


Haare Ewr. Majeftät, der Schatten Heinz 
richs IV. und des heil, Ludwigs! Den Aus⸗ 
gang fol unerhoͤrten Kampfes Finnen wir 
nicht abſehen; aber ſicher ſind wir, daß das 
Blut eines freien Volkes das Phaͤnomen all⸗ 
gemein machen wird, deſſen Erſcheinen an 
„einem einzelnen Punkte des italienicchen Him⸗ 
mels in Schrecken ſetzt. Wolle Gott noch 
lange Jahre Ew. Mafeftät erhalten! Ihre 
Weisheit, Ihre Volksliebe ſind vielleicht im 
Stande, uns den Frieden zu bewahren! Aber 
alle Ungerechtigkeit der Menſchen wird nicht 
vermögend ſeyn, zu bewirken, daß Sie, oder 
das Parlement der beiden Sicilien dem Ruhme 
entſagen.“ ` 
Folgendes find die nähern Umſtaͤnde der 
Ereigniſſe vom Aren bis ten: „Schon am 
Aten dieſes traf der ruſſiſche Kammerherr und 
Legationsſecretair v. Hahn als Courier von 
Troppau bei der hieſigen ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft ein. Am sten Abends folgte ihm eben⸗ 
daher ein zweiter oͤſterreichiſcher Courier. In 
Folge der mitgebrachten Depeſchen begaben 
ſich die hier reſidieenden Miniſter von Ruß⸗ 
land und Preußen, fo wie der oͤſterreichiſche 
Geſchaͤftstraͤger, am 6. Dechr. zum König 
und verweilten bei Sr. Majeſtaͤt Nachmittag 
von 5 bis 7 Uhr; fie kamen um 10 Uhr wieder, 
und conferirten mit dem Monarchen bis 1 Uhr 
nach Mitternacht. Natürlich verbreitete die 
Kunde hievon die geſpannteſte Neugierde. Am 
7ten Mittags um 2 Uhr erhielt das Parlement 
eine Zuſchrift vom Miniſter des Auswärtigen, 
worin er anzeigte, es wuͤrden ſich heute noch 
alle 5 Staatsminiſter mit einer Botſchaft vom 
Koͤnige im Parlemente einfinden. Die Depu⸗ 
tirten beſchloſſen einmuͤthig, ver ſammelt zu 
bleiben; ſie ſetzten unterdeſſen die Berathung 
uͤber die in der Conſtitution vorzunehmenden 
Aenderungen fort. Als es 44 Uhr war, bes. 
merkte ein Deputirter, die Miniſter ließen 
lange auf Déi warten; man folle die Sitzung 
auf morgen vertagen. Alle übrige Deputirte 
befchleffen jedoch beiſammen zu bleiben. Um 
42 Uhr traten endlich die Miniſter in den Saal, 
und wurden auf die gewoͤhnliche Art empfan⸗ 
gen. Einige Deputirte hatten ſich jedoch ſchon 
entfernt, — Nachdem die angefangene Dis: 
fuffion beendigt war, benachrichtigte der Praͤ⸗ 
ſident den Miniſter des Auswaͤrtigen, daß er 
nun den Zweck feiner Sendung anzeigen koͤnne. 


Der Miniſter beſtieg die Tribiine, und erzählte: 
die Geſandten von Rußland, Preußen und 
England, ſo wie die Geſchaͤftstraͤger von 
Oeſterreich und Frankreich, haͤtten geſtern dem 
Koͤnige ſchleunig vorgeſtellt zu werden begehrt, 
um demſelben eigenhaͤndige Briefe der Sou⸗ 
derains von Rußland, Oeſterreich und Preuſ⸗ 
ſen zu uͤberreichen. Er (der Miniſter Campo⸗ 
chiars) habe nach diplomatlſcher Ueblichkeit 
vorher vom Koͤnige deshalb Befehle eingeholt, 
und hierauf die fremden Miniſter gegen 5 Uhr 
zur Audienz bei Sr. Majeſtaͤt eingefuͤhrt. In 
diefer hätten fie die Briefe der drei Souve⸗ 
rains überreicht, wovon er (Campochiaro), da 
Be gleichen Inhalts waͤren, nur den des Kal⸗ 
fers von Oeſterreich, aus dem Franzoͤſiſchen 
überſetzt, dem Parlemente vorleſen wolle. 
(Wir haben dieſes Schreiben ſchon geliefert.) 
Der Koͤnig habe nach Durchleſung ſaͤmmtlicher 
Briefe geäußert: fein vorgeruͤcktes Alter, die 
ſchlimme Jahreszeit, und mehr als Alles, die 
gegenwaͤrtige Lage ſeines Reichs erlaubten 
ihm nicht fo leicht, dem Anſinnen der alltirten 
Sonverains zu entſprechen. Hierauf haͤtten 
die auswaͤrtigen Geſandten dem Könige be 
merkt, ſie muͤßten nach den von ihren Hoͤfen 
erhaltenen Inſtruktionen auf eine baldige und 
beſtimmte Antwort dringen, Der König habe 
fie verſprochen, und es fen hierauf in einem 
Eonfeil der fünf Staatsminiſter mit Zuziehung 
des Prinzen Reichsverweſers, nach verſchie⸗ 
denartigen Erwaͤgungen beſchloſſen worden, 
dem Parlemente die den Umſtaͤnden nach ge⸗ 
faßte Enucſcheidung vorzulegen. Der Minifter 
Campochtaro verlas nun die (in unſ. Zeit. mit⸗ 
etheilte) koͤnigl. Botſchaft, und begehrte im 
eg des Königs eine baldige Entſcheidung, 
da die Souverains an dem Orte des neuen 
Congreffes ſich nicht lange aufhalten wollten. 
Der Praͤſident erwiederte, das Parlement 
werde die koͤnigliche Botſchaft in ernſte Erwaͤ⸗ 
gung nehmen, und baldigſt eine, der Nation 
wuͤrdige, und den Umſtaͤnden angemeſſene 
Antwort ertheilen. Sobald die Miniſter den 
Saal verlaffen hatten, wurde die Dringlich⸗ 
Zelt der Sache zur Diskuſſton gebracht, und 
beſchloſſen, die koͤnigliche Botſchaft folle for 
gleich gebruckt, und an die Deputirten ver⸗ 
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géit, aber den Antrag ſelbſt aber morgen 
durch eine erter Dein geſammten Parle⸗ 
mente ein Bericht erſtattet werden. Das auf 
den Gallerien und auf den Straßen zahlreich 
verſammelte Publikum empfing dieſen Be⸗ 
ſchluß mit lauten Beifallsbezeigungen.“ (Das 
Weitere iſt unſern Leſern ſchon bekannt.) 


Madrit, vom 7. December. 


Der Staatsrath hat dem Könige erklart, 
daß diejenigen Perſonen, welche das oͤffentliche 
Miß vergnuͤgen erregten, fich gerade in den 
Umgebungen des Koͤnigs befaͤnden. a 


Der Congreß zu Troppau iſt hier der Gegen⸗ 
ſtand aller Geſpraͤche; man ſcheint aber über 
die Geſinnungen deſſelben gegen uns keiner 
Beſorgniß Raum zu geben. SEELE, 


Nach der Miscellanea hätten die kinkentrup⸗ 
pen in Aſturien Scharmügel mit Guerillas ge⸗ 
habt, unter denen ſich einige ſeit dem 7, Marz 
abgeſetzte Offiziere befanden. 

Nachrichten aus Caraccas vom 12. October, 

beſtaͤtigt durch die zu Santander am aaſten 
v. M. aus Laguaira angekommene Goelette 
la Paſtega, melden, daß in Sta. Fe de Bogota 
ein Aufſtand geweſen ſey, und General Mo⸗ 
rillo die Kunde dapon benutzt habe, um einen 
Angriff zur See und zu Lande zu machen. Die 
Belagerung Carthagena's fol aufgehoben ſeyn, 
und die leichte Escadre von Havannah ſoll die 
Diſſidenten⸗Flotte gaͤnzlich zerſtreut haben. 
In Havannah war der Zorn gegen die Moͤr⸗ 
der von Cadix ſo groß und allgemein, daß die 
Einwohner bewirkten, daß die Fregatte Sabis 
na, welche nach Cadix (mit Silber!) abſegeln 
wollte, abgetakelt werden mußte, bis man 
Nachrichten erhalten, daß den Schlachtopfern 
des 10. März Gerechtigkeit geleiſtet waͤre. 


Stockholm, vom 15. December. 


Wegen der waͤhrend des ganzen Sommers 
unguͤnſtigen Winde in der Oſtſee liegt jetzt eine 
ſehr bedeutende Anzahl von nordländifchen 
und finniſchen. Fahrzeugen, die nach Stock⸗ 
holm beſtimmt waren, unweit der Feſtung 
Waxholm eingefroren 
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Nachtrag zu No. 2. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
EE (Vom 3 Januar 1821) 5 


Schreiben aus Rom, vom 10. December. 


Ein aus Neapel gekommener Courier hat 
folgende wichtige Nachrichten mitgebracht, die 
ch Ihnen in der Kuͤrze mittheile, da mir die 
zeit nicht erlaubt, Ihnen etwas Ausfuͤhr⸗ 
icheres darüber zu ſchreibenn: 
„In der Sitzung des neapolitaniſchen Par⸗ 
lements vom gten ſtattete die wegen der koͤnigl. 


Mittheilung ernannte Commiſſion ihren Be⸗ 


richt ab, welcher dem Vorſchlage des Koͤnigs 
nicht günffig war. Es entſtand darüber 
eine heftige Debatte, und es wurde vorge⸗ 
ſchlagen, die Miniſter, welche dem Könige 
dazu gerathen hätten, in Anklageſtand zu 
ſezen. Das von der Commiſſton vorgelegte 
Decret wurde angenommen. Es lautet im 
Weſentlichen folgendermaaßen: „In Bezie⸗ 
hung auf den koͤnigl. Act vom 6. July, wo⸗ 
durch die ſpaniſche Conſtitution proklamirt 
worden iſt; auf das Decret vom 22ſten July, 
welches die Vollmachten der Deputirten be⸗ 
ſtimme, in Ruͤckſicht auf den Eid, welchen 
Se. Majeſtaͤt vor der proviſoriſchen Junta 
und vor dem Parlement abgelegt hat; endlich 
auf den Act vom 28. November, durch wel⸗ 
chen Se. Majeſtaͤt, bei Gelegenheit des De⸗ 
crets über den Staatsrath, Gebrauch von 
der Ihr verliehenen Praͤrogative gemacht hat; 
in Erwaͤgung, daß aus allen dieſes Acten und 
Thatſachen die Unmoͤglichkeit erhellt, daß das 
Parlement irgend etwas gutheiße, was der 
fpanifchen Verfaſſung zuwider if, vorbe⸗ 
halten die von dem Parlement ſelbſt vorzu⸗ 
ſchlͤgenden Modificationen; in Erwägung, 
daß bieſer Grundſatz bei Anwendung der dem 
- gene durch den Art. 172, der fpani- 

chen Conſtitution verwilligten G walt beruͤck⸗ 
ſichtigt werden muß, beſchließt das Parle⸗ 
ment: 1) daß man Sr. Majeſſaͤt vorſtellen 
werde, wie das Parlament nicht befugt ſey, 
Deu jenigen beizuſtimmen, was die der Bot⸗ 
ſchaft vom 7. December betgetuͤgte koͤnigliche 

eclaration, den gemein ſchaftlich al gelegten 
Eden und dem Grundve trag, durch welche 
die ſpaniſche Conſtitutjon eingefuhrt worden if, 


Widerſprechendes enthält; 2) daß das Parlez 
ment nicht in die Abreiſe Sr. Majeſtaͤt 
eia willigen kann, wenn dieſelbe nicht den 
Zweck hat, die gemeinſchaftlich beſchworne 
ſpaniſche Conſtitution aufrecht zu 
erhalten.“ E 
In der Sitzung des neapolitanifchen Parle 
ments am gten d. ward von einer Commiſſion 
das Anklage,» Decret gegen die Miniſter Ca mz 
po⸗Chiaro, Zurlo und einen dritten Mi⸗ 
niſter vorgeſchlagen, aber noch nicht anye- 
nommen. Dies duͤrfte indeß am Sten gez 
ſchehen ſeyn. Von den uͤbrigen Miniſtern 
war in der Anklage keine Rede. \ 


Palermo, vom 18. November. 

Die Lage der beiden Gicilien beut Europa 
gegenwärtig ein ſeltſames Schauſpiel dar, 
Waͤhrend von Neapel die groͤßten Anſtrengun⸗ 
gen gemacht werden, einen erwarteten Angriff 
Oeſterreichs abzuwehren, haͤlt es Sicilien in 
einem Zuſtande, der von militairiſcher Occu⸗ 
pation wenig verſchieden iſt. Die hieſige Junta 
hat ihre Functionen eingeſtelt. General Got: 
létra regiert die Stadt und den umliegenden 
Bezirk mit voller Macht und Gewalt als Luo- 
gotenente del Re; Fürft Scaletta den übrigen 
Theil der Inſel auf gleiche Weiſe. Die liegen⸗ 
den Gruͤnde unſers erſten Adels ſind unter 
Sequeſter und es herrſcht allgemeines Miß⸗ 
trauen. Einer der letzten Vornehmen, die 
gegen die neapolitaniſche Uebermacht Stand 
hielten, war Baron Alliotta, der ſich nach 
der Convention nach ſeinem Landgute zu Ter⸗ 
ranova zuruͤckzog, aber vergebens ſtrebte, die 
Einwohner in jenem Theile Siciliens zum Wi⸗ 
derſtande aufzuregen. Eine vom Vicekoͤnig 
abgeſandte Truppenſchaar uͤberwaͤltigte und 
verhaftete ihn und er ſitzt nun hier gefangen. 

, E mt 


£iffabon, vom 30, November, 
Es iſt ein Circular über die vorzunehmenden 


Wahlen an die Ortsbehoͤrden ergangen, wobei 


der Text der ſpaniſchen Verfaſſung, ſoweit 
er die Wahlformen betrifft, abgedruckt iſt, mit 


* 


den Aenderungen: daß auf 30,000 ffaff 70,000 : 


Seelen (um die Zahl auf 100 zu bringen) ein 
Abgeordneter zu waͤhlen; daß die Wahl⸗Col⸗ 


leglen durch Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte 


den Praͤſidenten wahlen (nach der ſpaniſchen 
Verfaſſung if der Xefe politico geborner Praͤ⸗ 


ſident); daß die Stadt Liſſabon beſondere, 


ihr angemeffene Vorſchriften erhalt. In 
einem $. des Circulars heißt es; „Zu Ihrer 
Nachricht, daß nicht Zeit genug vorhanden 
ſeyn wuͤrde, um von der ie. à Erlaͤute⸗ 
rungen über Zweifel, die bei der Auslegung 
des Textes der Verfaſſung eintreten koͤnnten, 
einzuholen; in ſolchen Faͤllen alſo werden Sie 
aufgeklaͤrte Männer zu Huͤlfe nehmen, um mit 
ihnen dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen und 
Sorge tragen, daß die Wahlen genau an dem 
in den Inſtructionen bezeichneten Tage gr: 
ſchloſſen ſeyen.“ (Damit die Cortes gewiß 
am 6. Januar ſich verſammeln). — Ferner 
heißt es: „Die Artikel, die uͤberſeeiſchen Pro⸗ 
singen betreffend, ſeyen nicht anwendbar, ehe 
nicht deren Einwohner ihren Beitritt zu dem 


Verlangen des Portugleſiſchen Volkes frei⸗ 


willig ausgeſprochen haͤtten.“ 


Datavia, vom 22. Auguſt. 

Die Expedition gegen Palembang iſt aufge⸗ 
geben, und die Truppen werden nun nach Ma⸗ 
cabar eingeſchifft, um den widerſpenſtigen 
Sultan von Pont, den maͤchtigſten Fuͤrſten 
von Celebes, zum Gehorſam zu bringen. 


Baranquilla, vom 13. Geptbr, 


Der Angriff gegen Santa Marta iſt aus⸗ 
geſetzt worden, wegen der Wirkungen eines 
Aus falls der Garniſon von Carthagena, wobei 
die ganzen Corps unſerer Oberſten Ayala und 
Garcia (ein Theil des Bokadecorps), dieſe 
Herren ſelbſt voran, die Flucht nahmen. 
25 Irlaͤnder ſtrebten umſonſt, das Gefecht zu 
behaupten, und Lieutenant Barnes von der 


Artillerie kam bei ſeiner Kanone um. Den 
ausfallenden Feinden gluͤckte es, Turbaco zu 


kung eines kleinen T 


rung eine zen Trupps unſerer Reuteret 
zogen ſich die Spanier nach Carthagena zuruck, 
das jetzt von Truppen und Kanonenbooten fo 
umzingelt iſt, daß es ſich bald wird ergeben 
muſſen. Die Expedition auf Santa Marta 
ſoll abgehen, ſobald die ſpaniſchen Schiffe bei 
Cartagena vernichtet ſind. Bollvar war nach 
Cucuta gereiſet, ein Paar Stunden fruher, 
als Turdaco uͤberrumpelt wurde, was viele. 
leicht auf ſeine Perſon gemuͤnzt war, man 
glaubt in Folge von Verrath. ? 
Die Frage nach feinen, Tuch, Huͤten, allen 
Arten Kleidungsſtuͤcken und Oßfiziergeraͤth iſt 
im ganzen Innern bis Santa Fe und von da 
nach Quito erſtaunend groß; der jetzige kleine 
Vorrath wirft zoo Prosens Gewinn ab, 


Havanna, vom 15. October. 


Die neue Ordnung der Dinge gebiehrt haͤu⸗ 
fige Streitigkeiten; die Obrigkeiten find meh⸗ 
reremale angetaſtet und die Ruhe würde bedeu⸗ 
tend geſtoͤrt ſeyn, wenn nicht die Truppen 
den Obrigkeiten immer huͤltreiche Hand leiſte⸗ 
ten. Die Catalonier zeigen ſich als die hitzig⸗ 


ſten Anhaͤnger des Neuen. 


Die Bildung der Buͤrgergarde hat bewirkt, 
daß der Morde viel weniger werden, deren 
man doch wohl funfzehn täglich zähle. — Die 
eingeraͤumte Preß freiheit dient hier zu nichts, 
als Haß und Rache zu wecken. Dazu das 
gelbe Fieber. g 


Angoſtura, vom 19. October. 


Mangel an Seemacht hat uns einem neuen 
Angriff der Spanier ausgeſetzt, welche am 
28ſten v. M. durch die Boca grande in ben 
Orinoco einliefen, bis zum 8. October viele 
Kauffahrteiſchiffe nahmen und den Vorpoſten 
Sacupano beſetzten. Es iſt ſofort eine Expe⸗ 
dition ausgeruͤſtet, um ſie vom Strom zu ver⸗ 
treiben und zur Vergeltung einen ihrer Häfen 
anzugreifen, vermuthlich Campano. General 
Marino erhalt deshalb den Befehl Über 400 
Mann Englaͤnder und Creolen, erſtere unter 


erreichen, wo ſie an 100 Einwohner, groͤßten⸗ Major Manby, der ſich dazu anbot; geſtern 


cheils Weiber und Kinder, die in die Kirche 


mit 3000 Piaſtern nahmen; so Mann vom 


Bokadecorps kamen dort um. Auf Annaͤbe⸗ 


ſegelten ſie ab. 


gefluͤchtet waren, maffacriréen und die Caſſe Man glaubt, der Congreß werde ſich an dem 


beſtimmken 1. Januar doch nicht verſammeln 
konnen, weil die Operationen im Weſten als⸗ 


* 
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dann in voler@pätigfeit Gen und die unge⸗ 
+ Aufmerkſamkeit der Ston deeg. 


fren, 

Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Herrn Gay⸗Luſſal taucht man 
Leinwand in eine Aufloͤſung von phosphorſau⸗ 
rem Ammonium und trocknet fie; dadurch 
wird fie unverbren niich. Das Salz ſchuilzt 
im Feuer, das Ammonium entbindet ſich, es 
bleibt auf jedem Faden eine Art Firniß zuruͤck, 
welcher Phosphorſaͤure enthaͤlt, und dann 


den Faden fehr gut vor dem Anbrennen ſchuͤtzt. 


Dieſe Entdeckung dürfte für Theaterdecora⸗ 
lionen von großem Nutzen ſeyn. 

Von den beiden Indkanern, welche die Aka⸗ 
demiker Spix und Martius aus Braſtlien 


nach Münden brachten, erzählt man, daß der 


Knabe die größte Abneigung gegen das Maͤd⸗ 
chen bezeige, weil er wiſſe, daß ſie von jenem 
Stamme der Wilden iſt, welche feinem Vater 
im Kampfe getoͤdtet und aufgezehrt haben. 
Die Kaͤlte bekommt beiden nicht gut; der 
Knabe wurde in den letzten Tagen von einer 
heftigen Bruſt⸗Entzuͤndung befallen und ſchien 


faſt verlohren. Er befindet ſich jetzt, nach⸗ 


dem man ihm fünfmal zur Ader gelaſſen, et: 
was beſſer. Das Mädchen ſoll den Huſten⸗ 
haben und immer ſo nahe als moͤglich am Ofen 
verweilen um ſich hinlaͤnglich zu waͤrmen. Sie 
hat kuͤrzlich die erſten Verſuche im Naͤhen ge⸗ 
macht, heißt Iſabella und der Knabe Joury. 
In Leadhills und Wanlackhead in Schott: 
land wurde am 10. December Morgens um 


Fuhr ein Erdbeben geſpuͤrt, welches von einem 
dumpfen aber ziemlich hoͤrbaren Geraͤuſch be⸗ 


gleitet war. Die Bergleute, die 150 Faden: 
unter der Erde arbeiteten, hoͤrten dies Ge⸗ 
raͤuſch ſehr genau, und viele verließen ſogleich 
ihre Arbeit, um zu ſehen wie es auf der Erde 


aus ſaͤhe. Am Abend deſſelben Tages um! Uhr 


wurde ein aͤhnlicher, aber lauterer Schlag in 
dieſen beiden Plaͤtzen gehoͤrt, aber die Erde ers 
utterte nicht. 


Entfernten Verwandten und Freunden. zeige 
ich ergebenſt an: daß Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
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attergmädigft geruht haben, mir den nachge⸗ 
ſuchten Abſchied mit Penfion zu bewilligen, 
mich zum Major zu ernennen, und die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, die Regiments ⸗ Uniform tragen 
zu durfen. 8 

Schweidnitz den 28. December 1820. 

v. Daubenheim, Major und Rit⸗ 
ter ꝛc., vormals Premier⸗Capi⸗ 
tali im Fuͤſilier⸗Bataillon 18ten 
Infanterie⸗Regiment (sten Weſt⸗ 
preußiſchen.) ö 


Mit den aufrichtigſten Gluͤckwͤnſchen beim 


Antritt des neuen Jahres empfehle ich mich 


und die Meinigen dem ferneren Wohlwollen 

unſerer hochgeſchaͤtzten Gönner und Freunde. 

Breslau den 1. Januar 1821. ; 
Der Dber : Bürgermeifter: 

Frhr. von Koſpoth. 


Als Verlobte empfehlen ga. allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten ganz er⸗ 
gebenſt d 
Hirſchberg ben 28. December 1820. 

Charlotte Hof bag nn, und F. No 
wacki, Regiſtrator bei der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung in Poſen. 
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Die geſtern fruͤh um 1 uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung feiner Frau von einem Sohne 
zeigt ergebenſt an 

Schloß Kosmin den 26. Dechr. 1820. 

Graf Kalkreuth. 


Den aten dieſes ſtarb an Zahnkraͤmpfen un 
ſer Sohn Fritz, 4 Monat 13 Tage alt. Dieſe 
Anzeige unſern geehrten Freunden und Be⸗ 
kannten. 5 5 

Breslau den 3. Januar 1821. 

* Ce. Heinrici und Frau. 


Unſerm guten Bruder, dem Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs⸗Secretair Auguſt Woywod, der am 
7. Decbr. 1820 vollendete, folgte den zo. Des 
cember unſere gute Mutter, die verwittwete 
Frau Friederike Woywod geb. Strempel. 


Wie bitten um file Thellnahme und gütlges Moly an, ble uns die hartherzige Bing 
Bei rar, 8 cas 2 Be, nur nach bier, — — = 


Nanckau den 1. Januar 1821. A2 yſten December c. a. früh um 2 Uhr raubte. 
Fritz Woywod. Groß⸗Lagiewnick den 30. December 1820, 
Amalia Woywod geborne Elter. Weigert nebſt Frau und der troſt⸗ 
echter loſen Großmutter. d 
Vom Schmerz tief gebeugt zeigen wir un: — — 
ſern nahen und entfernten Goͤnnern, Gren: F. z. O. Z. F. I. g. Obl. Inst. CJ. I. 
den und Bekannten den harten Verluſt unſe⸗ — — à 
rer einzigen, vielgeliebten 43jaͤhrigen Tochter B. 9. I. 5. R. u. T. G. I. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, wilh. Gottl. Rorn's 
Buchhandlung, iſt zu haben: à 


Schleſiſche Provinzialblaͤtter 1820. rates Stuͤck 8. geh. 4 Gr. 
Eiterariſche Beilage hierzu e? 2 
Leithold, Th. d., meine Ausflucht nach Braſilien, oder Reife von Berlin nach Rio de Ja⸗ 

neiro und von dort zuruck. 8. Berlin. Geheftet 1 Athlr. e Sgr. 
Hormayır, Frhr. J. von, ſaͤmmtliche Werke. ir Bd. gr. 8. Stuttgart. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Vorlegeolaͤtter zum Unterricht im Figuren = Zeichnen. 18 Heft. 4. Duͤſſeldorff. Geh. 15 Sgr. 
Sprengel, K., neue Entdeckungen im ganzen Umfange der Pflanzenkunde. 2ter Band. 

Mit 3 Kupfertafeln. 8. Leipzig. S a 2 Kthlr. 5 Sgr. 


8 Livres nouveaux. : 
Voyage historique et politique au Montenegro; orné d'une carte détaillée, dessinée sur 
les lieux, et de douze gravures coloriées, représentant les costumes de ce pays, 

deux de leurs fêtes, qu-lques plantes etc.; par M. le Colonel L. C. Vialla de Some 

» mières.*.2 vol. 8. Paris. br. 6 Rthlr, 
Animali parlanti, gli, poema apico diviso in venti sei canti; di G. B. Casti. 3 vol, 12. 
Parigi. br. = A8 £ 4 Bthir. 
Ouvres choisies de Mirabeau. Lettres écrites du Doujon de Vincennes à Sophie, pen- 
` daur Ia années 1777. 78, 79 et 80. fer 2e et 3e vol, 8 br. Pap. fin rating 8 Rthlr. 
Traité «éducation publique et privée dans une monarchie constitutionelle, ou principes 
‘de philosophie de sciences, de literature et de législation; par P. H. Suzanne. 

2 vol. 8. Paris, br. 5 R:hir, ` 


An gekommene Fremde. 


In den drei Bergen: Hr. von Wallbrunn, Majer im 23. Landw. Reglment. — Im opt 
denen Sens: Hr. Schmieder, Doct. Med., und Hr. Hering, Inſpecter, beide von Liegs 
nitz; Hr. » allly, Kaufm. von Nuits; Hr. anc, Kaufmann von Bordeaux. Ge der golde⸗ 
nen Gans: Hr. v. Hohnſtedt, Major, von Neumarkt; Hr. v. Gräve, von Ad lnau. — Im 

blauen Hlirſch: Hr. Franke, Doct, Med., von Luͤben; Hr. v. Roſenberg⸗Lipinsky, von Jaco⸗ 
bine; Hr. v. Engelhardt, Oberſt, und Hr. v. Härtel, Major, beide vom Ate Zutaten, Zeie 
ment; Hr. v. Tſchirſchky, Landesältefter, von Brieg — Im goldenen Baum: Hr. v. Kottu⸗ 
finsfo, Oberſt⸗Lleut. und Hr. v. Hallmann, beide von Oels. — Im Rautenkranz: Hr v. Netz, 
von Koſemitz; Hr. v. Bronikowsky, Landesälteſter, von Kapſerswaldau; Hr. Rohe, Conducteur, 
von Koſel. — Im goldenen Scepter: Hr. Lucas, Gutsbeſitzer, von Reſchenbach. — In Dris 
bats Logs: Hr. v. Brzoſowsky, Regierungs,Rath, von Poſen, ve | 
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12 83 Das naturhiſtoriſche Maſeum der Allberſicät 
‚Rebe vom gten Januar an, wiederum alle Montage von 11 — 12 Uhr dem Publikum offen. 
och wird Kindern unter 14 Jahren nicht anders als unter Führung und Aufſicht einer fie 
egleitenden erwachſenen Perſon der Eintritt geſtattet. An die Gymnaſten und Schulen wer⸗ 
den einzelne Eintrittskarten gegeben, auf welche ein Lehrer mit hoͤchſteus 12 Schuͤlern zuge⸗ 


laſſen wird. Gravenho rſt. 


„ (Concert⸗ Anzeige.). Mit obrigkeitlicher Bewilligung werden Madame Bender, 
Saͤngerin, und die Gebruͤder Bender, Ruſſiſch⸗Kaiſerliche erſte Hof⸗Clarinettiſten, Sonn⸗ 
abend den sten Januar 1821 im Mufik⸗ Saale der Univerſttaͤt ein großes Vocal und 
Inſtrumental⸗Concert zu geben die Ehre haben. Erſter Theil: 1) Ouverture bon 
Mozart. 2) Scena und Aria, della tromba, von Portogallo, geſungen von Mad. Bender. 
) Concerüno für 2 Clarinetten von Danzi, vorgetragen von den Gebrüdern Bender 
weiter Theil: 4) Rondo capriccioso, von Pucitta gefungen von Mad. Bender. 5) Ada- 
gio und Rondo, für 2 Clarinetten componirt, und vorgetragen von den Gebruͤdern Bender. 
6) Variationen über ein beliebtes Thema aus Mozart 's Zauberfloͤte, geſungen von Madame 
Bender. Billette à 1 Rthlr. Courant find zu haben bei den Gebrüdern Bender, wohnhaft 
im Gaſthofe zur goldnen Gans, und am Tage des Concerts beim Eingang an der Caſſe. Der 
Anfang iſt um halb 7 Uhr. = 


Todes⸗Anzeige.) Durch das nach einem vierzigtaͤgigen Krankenlager erfolgte Ableben 
des Ober⸗Land-Rabiners für Breslau und die Provinz Schleſien, Rabbi Abraham 
Gedalie Tiktin, erlitt die biefige Iſraeliten⸗Gemeine einen fo ſchmerzhaften, als allgemein 
tief empfundenen Verkuſt. Mit jener ſtillen Ergebung in die Schickungen Gottes, die nur ein 
Antheil iſt der Frommen auf Erden, ertrug der Verewigte feine aͤußerſt ſchmerzhaften Leiden; 
und mit gleicher Seelenruhe ſah er dem Ende feines Lebens, das eine dunkle Ahndung ihn als 
nahe vorempfinden ließ, entgegen. Tief betrauert von der ganzen hieſigen Gemeine, ſo wie 
der zu Groß⸗Glogau, deren Geclforger der Entſchlafene fruͤherhin geweſen, farb er in der 
Bluͤthe feiner Jahre. Unzählige Thränen, an feinem Grade geweint, waren Zeugen feiner 
Wuͤrdigkeit. Am 22ſten Le ves den 27 ſten December 0, J. ging er ein in die Wohnung der 
Seeligen. — Sanft ruhe ſeine Aſche! — Sein Andenken wird nie erloͤſchen im Herzen derer, 
die feinen Werth wie wir erkannt und empfunden. Breslau den 2fen Januar 1821. g 

Die Aelteſten und Vorſteher der hieſigen Yfracliten : Gemeine, 
— nm N — ————5«᷑Iz — —-— nn tmeens vi 

(Bekanntmachung.) Da das zu Canth am Breslauer Thore belegene Thorſchrelber⸗ 
baus im Wege des Meiſtgebestes in dem auf den 24. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Lokale des Koͤnigl. Special⸗Steuer⸗Amtes zu Canth anberaumten Bietungs Termine 
oͤffentlich verſteigert werden (oh, ſo wird ſolches den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die naͤhern Kaufbedingungen bei dein Special⸗Steuer⸗ 
Ante zu Canth zu erfahren find. Breslau den 23 December 1820. f 

e Königliche Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 

(Bekanntmachung.) Der hinter der Friedrichsthor-Caſematte vor dem Sandth or 
belegene Obſt- und Gemuͤſe⸗ Garten, gegen anderthalb Magdeburgiſche Morgen Flaͤchenraum 
enthaltend, ſoll vom 18. Maͤrz 1821 ab, an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Hierzu 
ſteht auf den ıs5ten Januar 1821 Vormittags ven ro bis 12 Uhr ein Bietungs⸗ 
Termin an, in welchem ſich Miethsluſtige auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale⸗ einzufinden 
haben. Zur Nachricht gereicht, daß für den Miether der Zugang noͤthigenfalls vermittelſt 
anzulegender beſonderer Thuͤre beſchafft werden wird. Die Vermiethungs- Bedingungen find 
bei dem Rathhaus⸗Inſpektor jederzeit einzufehen, Breslau den 2. Januar 1821. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
Burgermelſter und Stadt ⸗Raͤthe. 
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S n n.) Nachdem uͤber die Kaufgelder für das in der Friedrichſtadt 
sub No. 36. gelegene, dem Garnhaͤndler Joſeph Car! zugehoͤrig geweſene Haus auf den An⸗ 
trag eines Neal⸗Glaubigers der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden; fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dieſes Haus einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert und 
öffentlich vorgeladen, in dem auf den gten März 182 des Vormittags um Uhr ans 
geſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtißz⸗Com⸗ 
miſſarien, Herrn Kuchelmeiſter und Goͤrlich vorgeſchlagen werden, auf den Zimmern des Ge: 


richts vor dem Depuriréen, dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Riferendarius Herrn D. Beck 


\ 


zu erfcheinen, und den Betrag und die Art ihrer an das beſagte Haus habenden Forderungen 
nunſtaͤndlich anzugeben, die Dokumente und Briefſchaften, womit fie ihre Anſpruͤche zu erwei⸗ 
ſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen, und zum Protokoll anzuzeigen, ſodann aber die An⸗ 
ſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗Erkenntniſſe zu gewaͤrtigen, unter der Warnung, daß 
fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an das gedachte Haus oder deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt, und ihnen deshalb 
ſowohl wider den Käufer als wider die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen werde 
auferlegt werden. Neiſſe den 6. November 1820. 2 a * 

EE u Königlich Preußiſches Stadt Gericht. 
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 (Subhafations- Anzeige) Landeshut den 2, Septbr. 1820. Die zur Kaufmann 
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Primaveſiſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) das auf 6077 Rthlr. aide: ` 
ſchaͤtzte maſſive Wohnhaus No. 127, geiff einem großen Garten vor den Pforten⸗Thore; 

a) eine auf 389 Rthlr. taxirte maffive Remiſe No. 12; 3) das auf 1673 Nthlr. gewürbigte 
Wohnhaus No. 294 von dem Nieder⸗Thore; 4) das auf 1864 Pthlr. abgeſchaͤtzte brauberech⸗ 
tigte maſſive Wohnhaus No. 178 nebſt Roßmangel in hieſtger Stadt und 5) die maſſide, auf 
874 RNthlr. gewuͤrdigte Scheuer No. 33. in der Vorſtadt follen in den auf den ten No: 
vember d. J., den sten Januar und sten März k. J. vor uns anſtehenden Pie 
kungs⸗Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Zu⸗ 
ſtimmung der Glaͤubiger verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. 8 R | Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. » 


(Bekanntmachung.) Das Hypotheken⸗Weſen von den Ruſtical-Beſitzungen auf den 
Guͤthern Dometzko, Althammer, Simsdorff und Ochotz Oppeluſchen Kreiſes ſoll regulirt wer⸗ 
den, daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben permeint und feiner. Forderung die: 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bis zu Ende des 
Monaths März 1827 bey dem Gericht zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche näher anzuge⸗ 
ben hat. Pros kau den 22. December 1820. Das Gerichts⸗Amt Dometzko. Maſſeli. 


(eEdictalcitation.) Auf den Antrag der verehelichten Wehrmann, Roſina Dorothea 
Niedergefäß, geb. Zeidlern, wird deren Ehemann Johann Chriſtoph Niedergefaß, 
aus Neidhardt im Sprottauſchen Kreiſe gebuͤrtig, welcher im Jahre 1813 zum Militair aus⸗ 
gehoben, und unter dem-gtem Schleſiſchen kandwehr-Infonterie-Regiment geſtanden, in der 
Schlacht bei Dresden bleßirt und in dem Lazareth zu Gotha geſtorben ſeyn ſoll, auch ſeit dieſer 
Zeit keine weitere Nachrich* von ſeinem beben oder Aufenthaltsorte gegeben, fo wie feine etwa 
uruckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 
drei Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den ten Februar 1821 Vormittags um 
11 Uhr anſtehenden Praͤſudicialtermin in der Cauzlet des unterzeichneten Gerichts Amtes 
entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlichen Jeugniſſen von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
halte verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erflärt, und ſeinem Eheweibe die anderweitige Verheirathung verſtattet wer 
den ſoll. Primkenau den zten November 1820. a a cu 
Das Freiherrlich von Bibran fe Gerichts Amt der Herrſchaft 
Drhufenau, is Böttcher, Juſtitiarius. 
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(Bekanntmachung.) gangenbielau den agten December 1820. Das Graͤflich von San⸗ 
dreczkyſche Gerichts⸗Amt der gangenbielauer Majorats⸗Guͤther Der re em Publico zu 
wiſſen, daß, nachdem das zur Carl Siegmund Straußſchen Concurs⸗Maſſe allhier gehoͤrige 
Bauerguth mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Gläubiger bereits verkauft worden, der auf den 1ſten 
3 N peremtoriſche Licitations⸗Termin auf dieſes Guth hierdurch wieder auf: 
gehoben wird. . , N Gé is: 
(Bekanntmachung.) Den Jäger Herrn Joſeph Ferdinand Imann, ehedem zu 
Niemsdorff bei Ober⸗Glogan, und die Frau Marie Charlotte Kleinert, geb. Imgnn hier⸗ 
ſelbſt, erſuche ich, ſich in Betreff einer ihrem verſtorbenen Vater, Jäger Imann zu Fried⸗ 
land, an die Graf Burghaus ſche Maſſe zuſtehenden Forderung baldigſt bei mir zu melden. 
Breslau den ziſten December 1820. " 7 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Stöckel, Albrechts⸗Straße No. 1257. 
Du kaufen) wird gefucht ein Dominial⸗Gut in Schlefien, von Breslau hoͤchſtens ro 
Meilen entfernt, das einen wirklichen, nicht wie gewöhnlich nur angeblichen Werth von 30000 
Reichsthalern hat. Ausgezahlt kann 10 bis 15000 Rthlr. werden. Der Inhaber eines ſolchen 
Gutes hat ſich ohne Einmiſchung eines Dritten bei dem Zahnarzt Herrn Bernhard in der 
Reuſchengaſſe No. 121 zu melden, oder in portofreien Briefen die Bedingungen abzugeben. 
2 “2 Auction eines Waaren⸗ Lagers.“ 
Montag den 8. Januar ſruͤh um 9 Uhr, Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage werde 
ich auf der Ohlauer Gaſſe No. 909. in der Lömen- Grube veraͤnderungshalber ein ſchoͤnes 
Waaren⸗Lager, beſtehend aus verſchiedenen in Bernſtein, Perlemutter und Elfenbein gearz 
beiteten Sachen, alle Arten Tabacks⸗Pfeiffen, Meerſchaum⸗, Porzellain⸗ und hoͤlzerne Pfeif⸗ 
fenköpfe, Toiletten und Neceſſatres, bronzirte und plattirte Waaren, verſchiedene Spiegel, 
nebſt mehrern Galanterie⸗ und Quincaillerie⸗Artikeln, ferner eine lange Ladentafel nebſt Glas⸗ 
ſchraͤnken und Kaſten, 2 Comptoir⸗Pulte und Stuͤhle, fo wie auch 2 Dreh-Baͤnke gegen baare 
Zahlung in klingendem Courant meiſtbietend verſteigern. — . EL 
| S. Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
(Anzeige.) Ein ganz gedeckter vierſpaͤnniger Wagen gehet von hier über Dresden nach 
Leipzig und Berlin. Mit prompter Aufwartung empfiehlt ſich Mendel Kun dſtaͤter in der 
Buͤttner⸗Gaſſe im goldenen Weinfaß No. 5. und 46. = 
(Anzeige) Frische Hollst. Austern in Schaalen, geräucherte Pommersche Gänse- 
Brüste, italienische Punsch- Essenz, Mareschino und Maronen, Braunschweiger Schlack- _ 
Wurst. Elbinger Bricken, marinirter und geräucherter Lachs, sind von vorzüglicher Güte 
bei mir zu haben. Auch halte ich fortwährend Commissions - Läger von den berühmten 
Tabacks- Fabriken des Hrn. Gottlob Nathusius in Magdeburg, und des Hrn, Joh, Heinr. 
Neumann in Berlin, und verspreche meinen Herren Abnehmern die vortheilbaftesten 
Bedingungen. S SE , Christian Göttlieb Müller. 
(Anzeige.) Neuen ächt fließenden ruſſiſchen Caviar, getrocknete franzöfifche Truͤffeln 
von diesjaͤhriger Erndte, Hamb. Rauchfleiſch, friſche pommerſche Gänfebrüfte, geraͤucherten 
Lachs, Speckbuͤcklinge, geräucherte Aale, friſche holſteinſche Auſtern in Schalen und ausge⸗ 
ſtochen offerirt, Breslau den 31. December 1820. G. B. Jäckel. 
(Anzeige.) Ganz frifche große Hollſteiner Auſtern in Schaalen, wie auch fette Speck⸗ 
Buͤcklinge find mit letzter Poſt angekommen und zu haben auf der aͤußern Ohlauergaſſe nahe am 
Theater, in der Weinhandlung des A. Buͤlcke. | 


— — — — — 


(Predigt⸗ Anzeige.) Es Mt fo eben erſchlenen und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Comp. in Breslau zu haben: a emt : 
Predigt gehalten am Feſte des heil. Auguftin, Biſchofs und Kirchenlehrers, 
in der pfarrkirche zu U. l. F. auf dem Sande zu Breslau, von F. K. U Ge 
verricht, Kaplan in Reichenbach. gr. 8. geheft. 2 gr. Surgur. 
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be So net ME IE CL IT 7 © 7 EIERE 
Ich habe die Ehre hiermit anzuzeigen, det 
à die große Schweizerin * 
| Ps oder 1 A 
, der weibliche Koloß 
nur noch bis kuͤnftigen Sonntag, den 7ten Jan., hier zu ſehen iſt. s 

Für den mir geſchenkten, fo zahlreichen Zuſpruch fage ich einem verehrungswuͤrdigen pu⸗ 
bliko meinen innigſten Dank, und ſchmeichle mir, die kurze Zeit meines hieſigen Aufenthalts 
noch von kecht vielen Beſuchenden beehrt zu werden. sh = RQ 

Dieſe außergewöhnliche Perſon iſt von früh ro Uhr bis Abends 8 Uhr allhier in den zwey 
Schwanen an der Ohlauer- und Bruſtgaſſen-Ecke, dem blauen Hirſch gegenuͤber, in No. 1197. 
zu ſehen; erſcheint aber auch auf Verlangen außer benannten Stunden in 3 

8 ? ö Muͤrner. 

(Anzeige.) Carl Gottlob Korn am Ringe bei der grünen Röhre in dem goldenen 
Greif No. 1214. empfiehlt fi mit neu angekommenem aͤchten engliſchen Velin⸗, Zeichnen⸗ 
und Poſt⸗Papier zu dem billigſten Preiſe. | . 

„(Dienſtſuchender.) Ein im Forſtweſen wohlerfahrner praktiſcher Forſtbedienter in 
den wikkſamſten Jahren, der vorzuͤglich zu Anlegung neuer Plantagen und Anpflanzungen al⸗ 
ler Holzarten ſehr gut zu gebrauchen, auch ein geuͤbter Schutze iſt, die einpfehlendſten Akteſtate 
von ſeinem moraliſchen Lebenswandel als ſeinen uͤbrigen Talenten vorzuzeigen hat, wuͤnſcht 
kuͤnftige Oſtern bei einem anſehnlichen Forſte in der Provinz Schleſien ſein Unterkommen zu 
finden. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 

(Geſuch.) In einer hießgen Handlung kann ein Diener fein Unterkommen finden, 
Desgleichen wird ein Lehrling verlangt; im Fall ſeines Unverncoͤgens würde derſelbe bekleidet 
werden. Das Naͤhere iſt jeden Tag von 12 bis 2 Uhr in den fliegenden Adlern im erſten Stock 
in der Odergaſſe zu erfahren. 


e E 


(Gute Reiſe⸗Gelegenheit) nach Berlin den öten und 7ten auf der Reifergaſſe im 


goldenen Frieden No. 399. 5 
(Haus zu vermiethen.) Das anſtaͤndige Pfarr-Witwenhaus, für eine anféndige 
ſtille Familie, beſtehend in 3 Stuben und mehreren bequemen Kammern, iſt zu vermiethen 
und auf Oſtern 1821 zu beziehen. Auf frankirte Briefe giebt nähere Auskunft darüber 
Vë € Paſtor Bergis zu Rackſchuͤtz bei Neumarkt. 
Anzeige.) Eine Deſtillateur⸗Gelegenheit in einer guten Lage weiſet zum Vermie⸗ 
then nach der Agent Buͤttner, Kupferſchmiedegaſſe in den Siebenſternen. ; | 
Aufforderung.) Es wird ein Quartier von 8 bis 10 Stuben, auf 6 bis g Pferde 
rang zu miethen geſucht, welches auf kuͤnftige Oſtern bezogen werden fol, Wer ein 
ſolches zu vergeben hat, melde es in der Kornſchen Zeitungs-Expedition. : 
(Zu vermiethen) iſt vor dem Ohlauer Thore, Weingaſſe No. 44., ein großer Saal, 
) 7 Küche, Haͤngeboden, Faͤrbezuus, Pferdeſtall und Garten. Das Närere No. 46, 
D À + bk . 


Zu vermiethen.) Auf der Albrechtsſtraße No. 1222. iſt ein ſchoͤnes großes Gewölbe 
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Hauseigenthuͤ⸗ 
mer im erſten Viertel, 5 : . | 

(Zu vermiethen) und auf Oſtern zu beziehen iſt für eine ſtille Familie eine ſehr be⸗ 
gens Wohnung, eine Stiege hoch, beſtehend in 3 Zimmern nebſt Zubehör, in dem Quer⸗ 
ebaͤude des Hauſes No. 60% auf der Junkern-Gaſſe. 4 
(Bu vermiethen.) Eine Stube im erſten Stock iſt zu vermiethen, und das Nähere 
deshalb zu erfragen beim Conditor Perini, am Paradeplatz in No. 10. 
— — 2－D | à 
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Beilage zu No. 2. der privilegirken Schleſiſchen Zeitung. 
f (Bom 3. Januar 1821.) 


(Edictal⸗Citatlon.) Nachdem die Ehegattin des auf der Tſcheppine wohnhaft gewe⸗ 
fenen aus Breslau gebürtigen, ſeit 7 Jahren ſich heimlich entfernten Zuckerbaͤcker Reinhold 
Wunder, Kofina verehl. Wunder geborne Lucas, unterm heutigen Tage gegen denfelden ` 


wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt; fo wird gedachter Zuckerbaͤcker 


Reinhold Wunder hiermit edictaliter vorgeladen, ſich in dem auf den aten Maͤrz 1821 
Vormittags um 9 Uhr angefetzten Juſtructions⸗Termin an der gewoͤhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle des unterzeichneten Königl. Gerichts ad St, Claram perfönlich zu geſtellen, die gegen ihn ops 
gebrachte Eheſcheidungs⸗Klage zu beantworten, und deren Inſtruction abzuwarten, bei ſeinem 
Außenbleiben aber hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß in coutumaciam die boͤsliche Verlaſſung 
für erwieſen angenommen, die Ehe der Klägerin mit ihm getrennt, er für den allein ſchuldi⸗ 
gen Theil geachtet, und der Klägerin die anderweitige Verheirathung in unverbotenen Graden 
nachgelaſſen werden wird. Breslau den 16. Noveneber 1820. : 8 
ec e Koͤnigl. Gericht ad St. Claram, Homuth. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des gerichtlich beſtellten Curatoris absentium 


Herrn Criminol⸗Rath Küngel, werden die nachgenaunten Verſchollenen, als: 1) der 


Buͤttnergeſelle Gottfried Dreſcher, welcher vor länger als 10 Jahren von hier ausgewan⸗ 
dert und ſeit dem Jahre 1803, wo rer das letztemal von Wien aus, wo er als Buͤttnergeſelle 
in Arbeit geſtanden, geſchrieben, keine weitere Nachricht von ſich gegeben; 2) der Hufar 


Gottlieb Oreſcher, welcher in den Jahren 1805 und 1806 den Erbtheilungs-Terminen in 


der Verlaſſenſchafts-Sache feines Vaters, Gottlieb Dreſcher, perſönlich beigewohnt, ſeit 
dieſer Zeit aber mit dem Hochloͤblichen Prinz v. Wuͤrtembergſchen Huſaren⸗Regimente, wel⸗ 
ches zu Oels in Garniſon geſtanden, in dem im Jahre 1806 ausgebrochenen Kriege marſchirt, 
und fit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine weitere Nachticht gegeben, fo wie 
deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit dergeſtalt edicraliter vorgeladen, 
daß dieſelben ſich innerhalb ) Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den zten September 
1821 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Praͤjudical⸗Termine entweder in Perſon, oder 
ſchriftlich bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Gerichte melden, und weitere Anweiſung im 
Ausbleibungfalle aber fie, die Gefchwiſter Gottfried und Gottlieb Dreſcher, gewaͤrtigen, 


daß fie für todt erklart, und ihr vaͤterliches Vermögen ihren ſich gemeldeten naͤchſten Vers 


8 zugeſprochen werden wurde. Breslau den 21. November 1820. 
8 | Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homutp, 
(Auctions Anzeige.) Da verſchiedene beim ſtädtiſchen Lethamte verfallene Pfänder, 
beſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Silber, goldnen und ſilbern en Uhren, Tiſch Uhren, 
Kupfer, Meffing, Zian, Betten; Leib⸗, Bett- und Tiſchwaͤſche, Frauen: und Mannsklei⸗, 


derm, unterſchieden Gattungen Cambrai-Tuͤcher, Cattune, Tuch, Caſimir, Leinwand, feibz 


nen u d halbfeidnen modernen Daweszeugen, Spiegel, Gewehren ꝛc. in hiefigem Armen hauſe 
im be hamt Locale gegen gleich baart Bezahlung in klingendem Courant an den Mo iſtbieten⸗ 
den oͤffentlich verſtii ert werden ſollen, und da Dienſtag den 23. Januar 1821 Morgens 


von 9 bis 2, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Aufang gemacht, und den darauf folgen- 


den Donnerstag und F eitog damit continuirt werden wird, ſo haben wir ſolches hiermit unter 
Einl dung der Kaufliſtigen zur allgemeinen Kenntuiß bringen wollen. Breslau den 27, Des 
tember 1820. E, K $ K 
* e re Divéction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Muͤller. 
(Auction.) Im bieſigen Armenhauſe im gertchtlichen Auctions⸗Zimmer werden den 
8. huius früh von 9. Uhr an, verſchiedene zeugene und lederne Franenſchuhe nebſt Halbſtiefeln, 
ei Schuhſchraͤnke, diverſe Goldarbeiter⸗Werkzeuge, Kupfer, Meſſing, Kleidungsſlͤcke, 
) 


— . — 
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 Seinenten: Betten, Stück mm "fe Kattune, Meubles und Hausrath, in klingend 
ouvrant meiſtbiethend berſteigert werden. 2 As , d K ii m 9 
Lë (Auction) Im Riembergshofe werden vom ro, hujus Nachmittags 2 Uhr an, Gla⸗ 
fer, Porzellain, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, moderne 
Meubles aller Art, nebſt Hausgeraͤthe, wie auch Kiſten und Tonnen, in klingendem Preuß, 
Courant meiſtbiethend gerichtlich verkauft werden. ‘ 
(Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichte wird die dem Johann 
Schosnig gehörige, ortsgerichtlich auf 161 Athlr. Ceurant abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle zu 
Groß⸗Mertinau ſchuldenhalber ſubhaſtirt, und ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf den 
15. Februar 1821 Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Kanzley angeſetzt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Trebnitz den 16. November 1820, 
e Koͤnigl. Gericht der ehemaligen, Œrebhiser Stiftsguͤter. 
(Holz⸗Ver kauf.) Das Königliche Hochloͤbliche Pupille 


9 par von 9 Klaftern Eichen Scheitholz, 942 Klaftern Kiefern Scheitholz, 150 Klaftern 
ieſern Stockholz, 707 Schock Xeifig im Wege der Licitation zu prfoufat, Ich habe hierzu 
Termin auf den 12. Januar kuͤnftigen Jahres angeſetzt, und lade die Kaufluſtigen ein, ſich am 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr bei mir im herefchuftlichen Wohnh ue zu Thiergarten 
zu melden. Vorlaͤufig bemerke ich, daß das Holz in größern oder kleinern Quantitaͤten vers 
kauft werden wird, je nachdem es die Licitauten wuͤnſchen werben. Neum ekt den 29. Des 
cember 1820. 5 Moll, Stadigerichts⸗Director. 
(Stammholz⸗ Verkauf.) Den 22. Januar 1821 fol im Domainen⸗Ames⸗Forſte 
zu Fuͤrſtenau, Neumarktſchen Kreiſes, wiederum eine Anzahl Stammgholz, beſtehend aus Ei⸗ 
chen, Ruſtern, Birken, Erlen, Pappeln, im Wege der oͤffentlichen kicitation gegen gleich 
baare Zahlung in Courant verkauft werden. Kaufluſtige belieben ſich Vormittags um 8 Uhr 
beſagten Tages einzufinden. op a . E ; 
(Guts⸗Verkauf.) Ein 17 Meile von Breslau auf der deutſchen Seite gelegenes Frei; 
gut von 392 Morgen Magdeb. größtentheils Weitzen-Acker und 16 Morgen Wieſewachs mit 
vollſtaͤndigem Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventario, wobei 300 Stuͤck Schaafe überwintert 
werden, und bei dem die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude in gutem, groͤßtentheils neuen 
Bau⸗Zuſtande find, Übrigens nicht laudemial⸗ pflichtig iſt, iſt Familten⸗Verhaͤltniſſe wegen 
ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤhere vor dem 
Sandthor in der Muͤhlengaſſe im goldenen Lamm zwei Stiegen hoch zu erfahren. Breslau den 
27. December 1820. 5 e 
aus: Berfauf.) In der freundlichen fchlefifchen Gebirgs⸗Stadt Hirfchberg 
find in der ſchoͤnſten Lage am dortigen Ringe 3 maſſive, im beften Bauſtande befindliche Häufer 
aus freier Hand zu verkaufen; das eine derſelben 3 Stock, die andern beiden 2 Stock hoch, 
das Parterre ungerechnet und ſaͤmmtlich 3 Fenſter breit; durchgängig von ſehr bequemer und 
freundlicher Bauart; an Stuben reſp. 9, 8 und 7, und ſehr viele andre Piecen, reichlichen 
Keller- und Boden⸗Gelaß, auch Stallung reſp. zu 4 und 6 Pferden enthaltend. Die e letztern 
Haͤuſer ſtoßen aneinander, haben bereits innere Communication und bilden ein ſehr paſſendes 


Ganze, koͤnnen aber eben fo gut auch einzeln verkauft und genutzt werden. — Vollſtaͤndige 


nähere Auskunft giebt der Agent Büttner in ben 7 Sternen auf der Kupferſchmiedegaſſe. 
Breslau den 30. December 1820. 


(Bekanntmachung.) Meinen refpectisen Handlungsfreunden und Bekannten gebe ich 
mir hierdurch die Ehre anzuzeigen, daß ich wegen Alterſchwaͤche meine allhier ſeit Dreißig 
Jahren betriebene Geldwechſel⸗Geſchaͤfte mit dem Schluſſe dieſes Jahres aufgebe. — In⸗ 
dem ich nun meinen erwähnten Freunden für das mir zeither bewieſene guͤtige Vertrauen ganz 
ergebenſt danke, bitte ich zugleich angemerkt zu halten: daß, wenn irgend ein Umjag für meine 


ö ö d Collegium von Schlefien zu 
Breslau hat mir aufgetragen, den im herrſchaftlichen Forſte zu Khiergarten eingeſchlagenen 


de Valuta geſchehen ſoll und darf. Breslau den 28. December 1820. 
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| (Ankündigung von optiſchen Inſtrumenten.) Unterzeichneter, welcher 
; 


1 


— 


K. chnung ferner Statt finden ſollte, folder nur wie bisher gegen gleich zur Stelle ‚erfolgen? 


? J. M. Hau 8 d erff senior, 


a 


das zweitemal die hieſige Stadt beſucht, giebt ſich hiermit die Ehre bekannt zu machen, 
daß ſein Aufenthalt hier nur noch bis den 10. Januar 1821 ſeyn wird; wer nun noch 
etwas von ſeinen Waaren zu haben wuͤnſcht, der beliebe ihm das Vergnügen zu ſchen⸗ 
ken; naͤmlich: vorzuͤglich feine Conſervations- Brillen für alle Geſichter, welche nur 
noch einen Schein haben, wie auch alle mögliche Gattungen ſowohl von optiſchen als 
auch mathematiſchen und phyſikltſchen Inſtrumenten, dann auch von der ſchon bemel⸗ 
deten Art find oder Lichtmaſchinen, die niemals des FIllens bedürfen, noch mehr, zu. 
einem jeden Augenblick durch einen Druck bei Tag oder Nacht ein. angezuͤndetes Licht zu : 
haben; übrigens verſpricht er ganz ächte gute Waaren, wie ſchon viele ſeiner wertheſten 
Abnehmer davon überzeugt ſeyn werden, daß bei ihm nicht zu befürchten iſt, daß Je⸗ 
mand ein Glas bekoͤmmt, das einem Auge nachtheilig oder ſchaͤdlich if, da alle ſeine : 
Gläfer nach der Regel der Optik gut und rein gearbeitet find; er verſpricht billige Preiſe, & 
schnelle und prompte Bedienung, und alle feine Waaren werden auf Probe gegeben. 8 
Seine Haupt⸗Niederlage iſt in Wien in der Leopoldſtadt No. 469 in der Jägerzeil, Hier 8 
iſt fein Logis im Gaſthof zu den zwei goldenen Löwen auf der Ohlauer⸗Gaſſe im erſten 8 
Stock No. 2. vorne heraus Breslau den 22. December 1820. S 
W. Haas, Opticus und Mechankcus aus Wien. 8 
PP PP PDU OUEN M * eee eee eee e e eee 


(Anzeige.). In Buchheiſters Buch⸗Kunſt⸗ nnd Papferhandlal g Ne. 1255 Albrechts⸗ 


gaffe iſt fo eben erſchienen: Das ve Stuck von 1821 der Unterhaltungsſchriſt: Abend⸗ 


D 2 


Runden, fo mit einem Kupfer 2 Gr. Cour. koſtet. Hiervon erſcheint alle Monate ein Bogen 


Text mit einem Kupfer, und wird darin vorzüglich Ruͤckſicht auf Denkwuͤrdigkeiten unſerer 
Vaterſtadi genommen, wie auch bereits in dieſem Stuͤck der Anfang folgenden Auf ſatzes ent⸗ 
halten it: Kurze Geſchichte der hieſigen wohloͤblichen Schügen- Gilde, von ihrem fruͤheſten 


Entſtehen an, bis auf die neueſten Zeiten, wozu eolorirte Rup'er geliefert werden, welche Ab⸗ 
bildungen Breslauer Buͤrger⸗Schuͤtzen von fruͤhern Jahrhunderten bis jetzt, desgleichen einige 
Beni: der intereffanteſten Scheiben aus dem Schießwerder und Kaufmannszwinger enthal⸗ 
te.. Die reſp. Subferibenten erhalten durch Aporteurs ihre Exemplare zugeſandt, und vor⸗ 
zugsweife di dazu gehörigen Kupfer auf gutem Papier und ſorgfaͤltig colorirt. - 


Zu verkaufen) if eine ſchon feit mehreren Wochen ſehr ſchoͤn ſchlagende Nachtigal. 
Das Nähere erfaͤhrt man in der Altbuͤſſer Gaſſe im rothen Stern 3 Stiegen hoch. 


(Faſanen find angekymmen.) Ganz vorzüglich ſchoͤne Faſanen find zu haben auf 


| dem Kränzelmarkt bei dem Wildprethaͤndler Miller. 


(Bekanntmachung.) Gutes Lagers Bier iſt zu haben auf der Obergaſſe beim Kretſch⸗ 
mer Landeck in der Fleiſcher Herberge. ver: 

(Lsofen-Dfferte) Die neuen Looſe zur erſten Klaffe 43ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung auf den sıten Januar 1821 ſeſgeſetzt iſt, werden ganze, 


halbe und Vie tel⸗ooſe zu dem bekannten Einſatze bis zum ı 6ten Januar off rirt, nehff 


dem Auszune der Einnehm.⸗Geſchaͤfts⸗Anwelſung — 2 Gr. Cour. — und wer⸗ 
den von uswaͤrtigen Inte reſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. Breslau den »ſten 
December 8 . Carl jacob Menzel, vormels Johann David Wentzel. 
(Looſen⸗ Offerte.) Es empfi hie M mit Looſen zur ven Klaſſe Aafter Lotterie, fo 
wie uch zur kleinen Lotterie mit prompte. B dienung. Schreiber, im weißen Löwen. 
(Losoſen⸗Offerte.) kooſe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind zu haben. 
H, Holſchau der altere, Reuſche Straße im geuͤnen Polacken⸗ 


cEstterie-Gewinn,) Bei Zlehung der agſten kleinen Lottere traf in melner Einnahme 
der zweite Hauptgewinn von 4000 Rthlr. auf No. 36456. und empfiehlt ſich mit Loofen der 
Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie ; Auguſt Leubuſcher, m e 
x Koͤnigl. Lotterie Elnnehmer, Schweidniger Gaſße im goldenen Loͤwen. 
(Geſuch.) Es wird ein Wirthſchafter geſacht, der ſich durch gute Zeugniſſe ausmweifen 
und ſogleich in Dienſt treten kann. Bis Johann wird derſelbe nur auf Monate gemiethef, 


terkommen finden. In Breslau auf der Albrechts ⸗Gaſſe No. 1376., eine Stiege hoch, kann 
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Ve r z ei ch nif 


| derjenigen g f 
Zeit ſchriften für das Jahr 1821, 
a . auf welche ` 
in Wilhelm Gottlieb Korn's Buchhandlung 
= in Breslau 22 


zu den beigeſetzten Preifen in klingendem Courant Voraus bezahlung angenommen wird. 


* 


Abendzeitung. Eine neue Zeitſchrift. Herausgegeben von — Hell und Fr. Kind. Fol. Arnold. 9 Rehfer 
en. 


Amerika, dargeſtellt durch ſich ſelbſt. Eine Zeitihrifn 4. Go 10 Rthle · 
Annalen, allgemeine medielniſche, des roten Jahrhunderts. 12 Stuͤcke. 4. Brockhaus. 7 Rthle. 15 ſar · 
— europaͤiſche. 12 Hefte. 8. Cotta. E 1 fer 
— der Landwirthſchaft, Moͤglinſche. Herausgegeben von dem Herrn Staats Rath Ebaër. ` yter / 


ster Band, oder 4 Hefte. gr. 8. Nuͤcker. 6 tôles 
— neue theologiſche „in 12 Stücken. 3. Herrmann. 4 Kthlr. 19 Ge, 
er. iter Band. 


OG 


4 Hefte. 8. Metzler. a Nthle. 13 far. 


E der würtembergiſchen Landwirthſchaft. Herausgegeben vom Freiherrn v. Varnbuͤl 
Anzeigen, Goͤttingſche, gelehrte. 9. S 9 Sir 


Anzeiger, allgemeiner, der Zen fen, 12 Hefte. 4. Becker. Riblr. 
— : rheiniich s weitphälifcher, oder vaterländifches Archiv zur Beſoͤrderung des Guten und Rüt ichen. 
c 12 Hefte. 4. Mundermann, Ze? 4 Kehle. 
Archiv, ethnographiſches. urter Band. 2 Hefte. Mit Rupfern: gr. 3. Schmidt. 2 Nthlr. 
— der deutſchen Senda Herausgegeben ven Fr. Pohl. 12 Hefte. g. Maurer. 4 Nthlr. 15 Ver. 
— für medicinische Erfahrung. Herausgegeben von Dr. E. Horn, Januar bis Decembey, 


in 6 Heften. gr. 8. Realschule. 6 Baku 

— neues, des Criminalrechts. Herausgegeben von G. A. Kleinſchrod, E. G. Konopak und C. J. 
Al. Mittermaier. ßter Band, 18 Heft. 8. Hemmerde und Schwetſchke. ehe 

— Bit fuͤr die Rechtsgelahrtheit in den Großherzogl. Mecklendurg. Landen. zter Band. ge. g 

N Stiller. ` 2 Nihlr. 
— niederrheiniſches, für Geſetzgebung, Rechtswiſſenſchaft und Rechtspflege. Herausgegeben — 
G. v. Sandt und Zum, Bach. ster Band. 3 Hefte. gr. 8. Du Mont und Bachem 1 Rthlr. 27 far. 


für die civiliſtiſche Praris. Herausgegeben von Gensler, Mittermaſer und Schweizer. „ger Band, 


3 Hefte. gr. 3. Mohr et W. 2 Rebe, 
” 


/ 


* 


Askauſa oder Anhaltſche Blätter fe Leben, Litteratur und Kunſt. 12 Hefte. gr. 3. Adern. 

e KZ d 9 Rihlr. 
Auſſeher, europaiſcher. Herausgegeben von Dergk and Hein ichen. gr. 4. Leipziger -Erpeditten. (Ache. 
Blatter, oſterländiſche, herausgegeben von Spiritus Asper, Simplieissimus und Comp. Rn ; Comp 
a 12 Ve 2 Rihlr. 10 fur, 

Buchholz, F., Journal für Deutſchland, historisch polltiſchen Iny alts. 12 Hefte. gr. 8. ‚auch Lë 

e 4 REN SH 9 Rehlr. 

Concordia. Eine Zeitſchrift, herausgegeben von Friedrich Schlegel. 6 Hefte. gr. 8. Sl dare 
8 cent - 2 Rthlr. 25 far, . 

Conberſationsblatt, eine Zeitſchrift für wiſſenſchaftliche Unterhaltung. zter Jahrgang. gr. 8. Sech, 

l | GC 10 Sit, 

Er — ` fiterarifchee. 4. Brockhaus. E Ir Rthle. $ fer. 

Dingler, J. G. Politechniſches Journal. Eine Zeitſchrift zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntniſſe 
guet, à. Saaler der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, der Manufacturen, Fabriken, Künfte, nie ’ 
werbe, der Handlung, der Haus- und Landwirthſchaft 1. 12 Hefte. D 8 ams 

d „Zeitſchrift i , ? 10 Rthlr. 15 ter 

Dittmar, S. G., Aurora. Zritjhrift in monatlichen Heften, über Witterungs“, Erd und Men: 

ſchenkunde. ge. 8, Chriftiani. 6 Hefte. d 3 3 Rthlr. 10 ſgr. 

Ephemeriden, neue allgemeine gebgraphiſche, verfaßt von einer Geſellſchaft von Gelehrten und herausge⸗ 

geben von F. T. Dati. gter Bd. 4 Hefte. Mit Kupfern und Charten. gr. 8. Ind. Compt. 

| 3 Rtblr. 12 ſgr. 

Etrheiterungen. Eine Monatsſchrift fur gebildete Leſer. Herausgegeben von Heinrich Zſchocke und Son 
Freunden. 12 Hefte. 8. @auerlà dec. i 4 Rebe st te. 

Floͤrke, H. G., Unterhaltungen aus dem Gebiethe der Naturwiſſenſchaften, Welt, Erd- und Mens 


€ 


ſchenkunde und der Gewerbſamkeit. ‚Eine Monathsſchrift für gebildete Leſer in allen Staͤn⸗ 


5 den. 8. Hartmann. | 9 Kthlr. 
Freimüthige, der, oder Berliniſches Unterhaltungsblatt für gebildete, unbefangene Leſer, herausgegeben 
von Dr. A. Kuhn. gr. 4 Berlin. 9 Se, 


Fruchtgarten, der deutſche, als Auszug aus Siklers deutſchem Obſtgaͤrtner und dem allgemeinen Garten⸗ 
Magazine. Mit ausgemalten Kupfern. zter Band, ste Heft. gr. 6. Ind. Compt. 15 gr. 
Garten⸗Magazin, allgemeines teutſches, oder gemeinnützige Beitrage fir alle Theile des praktiſchen Gar⸗ 
tenweſens. Mit ausgemalten und ſchwarzen Kupfern. öter Band. 6 Hefte. + ek Compt. 
? f - 6 Sirhie, 23 Ia, 
Geſellſchafter, der, oder Blätter fuͤr Geiſt und Herz. Herausgegeben von Gubitz. gr. 4. Maurer. 9 Rtbir, 
Geſundheits Zeitung, allgemeine, oder Sammlung nützlicher Aufiäge, Ideen, Nathſchlaͤge und Er⸗ 
findungen der fruͤhern und fpätern Zeit. Herausgegeben von Dr. G. S. 8 er Band. 
erold. 5 f 1 Rthlr. 4 ſgr. 
Gilberts Annalen! der Physik. Neue Folge. lar Jahrgang. 12 Hefte. Mit Kupfern., gr. 4 Forth. x 
5 S 8 Rthlr, 8 gr. 
Guts Muths neue Bibliothek für Pädagogik, Schulweſen und dle geſammte paͤdagogiſche Lite atür. 
Zweite Fortſetzung, rt Band. 4 Hefte. gr. 8 Wagner. 2 Nihlr. 
Hammonia. Eine Zeitſchrift für gebildete Leſer. Herausgegeben von Dr. C. W. Reinhold. Ju 12 Heften, 

4. Hoffmann und Campe. : ` | 4 Deble 15 ſgr. 
andlungszeitung, allgemeine. 12 Hefte. gr. + Nuͤrnberg, Expedition. 6 Rthlr. 20 ige, 
artigs Forſt- und Jagd⸗Archiv von und für Preußen. ster Jahrgang. 4 Hefte. gr. geen 

, ei Se I Athlr. 15 for, 
Heinemann „J., Jedidja. Elne religioͤſe, moraliſche und paͤdagogiſche Zeitſchrift. zten Bandes 1— 4tes 
Heft. qr 8. Maurer. e x f 4 Kthlr. 20 gr. 
Hesperus, ein Nattonalblatt für gebildete Leſer. Herausgeg. von C. C. André. 27 ter, 28ter SE e 6 Dette, 
"98:4, Calve. e 1 8 7 Rthlr. 27 Ir, 
— Hormeyer, Archiv für Geographie, Hiſtorie, Staats; und Kriegskunſt, in 12 Stüden. gr. 4. ER 
ts8 2 d SC à 9 R air, 

Hufeland, Dr. C W., und Himly's Journal der praktiſchen Heilkunde. Mit 1 a Hefte, 8. 
Reimer. ` thlr. 12 far. 
Bibliothek der praktiſchen Heilkunde. 13 Hefte. 8. Reimer. 3 Rehlr, 8 Ier, 


e 
e me 


$ g 16 — x Ë 
Jahrbücher, Heidelbergiſche, der Literatur. rater Jahrgang, in re Heſten. gr. 3. Mohr und W. 
— ter Preußiſchen Geſetzgebung, Rechte wiſſenſchaft und Rechtsverwaltung. Herausgegeben von 
7 K. A. von Kampß. 29 tes bis zztes Heft. gr. 3. Dümmler. 1 Rthie 4 für, 

— — der Wiener Literatur, in 4 Bänden, gr. 8. Gerold. 9 Nihlr. 
— — der preußiſchen Landwirthſchaft, vedigirt von Fr. Schmalz. zter Band, 4 Hefte. gr. 8. 

Werner. E 3 Rthlr. 12 far, 
— — medicinische, des K. K. Oesterreichischen Staats. Gier Band. ıtes Heft. gr. 8. Gero d. 


RP : 1 Rihir 20 ser, 
Journal, neues, für Chemie und Physik, in Verbindung mit J. J. Bernhardi, C. F. Buchholz, E. 
d v. Orell, A. E. Gehlen, S. F. Hermbstädt, F. Hildebrandt, M. H. Klaproth, H. G. Ger 

sted, G. H. Pfaff, T. F. Seebeck, C. S. Weils, herausgegeben von D. J. C. Schweigger, 


ıoter Jahrgang in 12 Heften. Mit Knpfern. gr. 8. Schrag. H Rthlr, 

— fuͤr Ehirurgie und Augenheilkunde, herausgegeben von C. Gräfe und Walther. stet Band, 
4 Hefte. gr. 8. Dunker u H. i 4 Nthlr 15 far. 
— krltiſches, für das katholiſche Deutſchland, mit ſteter Berüͤckſichtigung der Felder Maſtiaux⸗ 
ſchen Litteraturzeitung, zter ob 8 Herder. 1 Rıplr. 16 ge. 


— kritiſches, der 1 theoiogijchen Literatur. Herausgegeben von Dr. L. Berthold. rater Band. 
+ Hefte. 8. Seidel. 0 * 1 Kthlr. 18 (gr. 

u ene für die Druck, Farbe und B'eichkunſt. Herausgegeben von J. G. Dingle Mit Ku⸗ 
pfern und natürlichen Zeugmuſtern. zer Band. von 4 Heften. gr. 3. sen u. Stage. 

dëi CS 3 3 Athir. 18 far. 

— flüͤr die neueſten Land und Sewreifen, und das Intereſſanteſte aus der Volker und Länderkunde 
zur angenehmen e für gebilvete Le er aus allen Ständen. 131er Jabrgang in 12 
Heften. Mit Kupfern und Charten. gt. 8. Rücker. 8 Nihlr. ry far. 


— des Luxus und der Moden. Herausgegeben von C. Bertuch. 12 Hefte. Mit illumini ten und 

, ſchwarzen Kupfern und Muſtercharten. gr 8. Induſtrie Eomproir, Nehlr. 23 gr. 

— politiſches, nebſt Anzeigen von getehrten und andern Sachen. 12 Hefte. Zu im. 
DH 10 far. 


Jugend zeitung neue. Herausgegeben vom Vicedirector Zeit, Mit Kupfern. 4. ; Daat Comptoir in 
Si ` Veiprig. | / 6 Nthle, 23 fer, 
Juſtiz⸗, Cameral- und Polizei Fama. Herausgegeben von Dr. Th. Hartleben. 12 Due gr. 4. 
. Cotta. SH < g 6 Rtblr g für. 
Kaſtner, K. W. H., der deutſche Gewerbsfreund. 4ter Band. 4 Hemmerde und Sew. 3 chf. 


7 nit 15 fgr ` 


Kunſtblatt, Leipziger, für gebüdete Kunſifreunde, 12 efte. gr. 4 Mockhaus 6Rtolr. 


Landwuüth, der, in ſeinem ganzen Wirkungsk iis, Eine Zeitſchrift für praktiſche Landwirthe, Cameras 
liſten und Freunde des laͤndlichen ewerbes. Herausgegeben von einer Geſellſchaft prakriſcher 
Landwirthe, Natu forſcher und Technologen. Fter Band. 3 Hefte, gr. €. Schmid. 2 Rtyle. 


Lander und Voͤlkerkunde, neueſte, ein geographiſches veſebuch, aus Quellen bearbeitet von Th. Fr. Ehr⸗ 


mann, berichttat von Dr. G. Hiffel. 22ter Bd. gr. 8. Induſtrie⸗Comptoir. 3 Sri. 12 gr. 


Literaturzeitung, allgemeine Hallesche, 12 Hefte. gr. 4. Expedition, 9 Rthlr 
ö 5 Ergänzungsblätter dazu 5 R'hir, 
> Se allgemein. Jenaische, .ı2 Hefte, gr. 4. Expedition. 9 Rthlr, 
Ergänzungsblätter dazu . S 5 Rthlr. 

— — neue Leipziger. 12 Hefte. gr A Breitkopf und H. 9 Bir. 


— —ñ— für eatholiſche Religionslehrer. Herausgegeben von Maſtiaux. ꝛ2 ter Jahrgang. 
. gr. 8. Thomann. E . € Nehle, 
— — fur Deutſa lands Volksſchullehrer ꝛc. Herausgegeben e einer Geſellſchaft thuͤrin⸗ 

; gt. 2 Nthlr. 
Magazin, Hamburqgiſches, für die aus länbſiſche Literature der geſammten Heilkunde. Herausgegeben oi 
- G d ( | . 6 Rthl. 
— fur die neueſte Seid ichte der eva geliſchen Miſſions⸗ und Bibelgeſellſchaft. Ster Jahrgang. 
4 Hefte. gr. 8. Neukirch in Bajel. a 2 Athlr. re ſgr. 
Mauvillon, J. W. v., milit irische Blatt. Erster Jahrgang. gr. 8. 12 H- fte, Rhlr 


Milltalr Litteratur Zeitung. Redigirt vom Verleger 6 Hefte. 4. Mitrfer, 4 Nthlr. 16 (gr. 
a Mittal Wochenblatt, mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs, 4 Quartale. 4. Meiltler or 
Quartal. 1 Rehlr. 8 ap, 
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Minerva, ein Journal Hlfkorifch + politifhen Inhalts. 12 Hefte. 3. Bran. 9 Rtbir. 
Miszellen aus der auslaͤndiſchen Literatur. Tin periodilches Werk, politifhen, hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen, 
, geographiſchen und literarifchen Inhalts. 12 Hefte. 8. midt. ® chle 
Modenzeitung allgemeine. Eine Zettſchrlft für die gebildete Welt. Mit ſchwarzen und illuminirten 
N Kupfern und Muſtercharten. gr. 4. Induſtrie⸗Comptoir in Leipzig. 6 Nthle. 23 ſgr. 
Morgeublatt für gebtlcete Staude. iter Jahrg. gr. 4. Cotta. ES à 12 Rtulr. 23 ſgr. 
| — fur den Tag des Herrn, ausgefuͤllt durch Arbeiten wü diger Lehrer aus der katholiſchen und 
proteſtantiſchen Kirche. Herausgegeben von D. J. A. Jacobi. 6 Hefte. ie 

1 Athle. 10 fgr, 

Nationalzeitung der Deutſchen. 12 Hefte. 4. Becker. À PRG 2 Nthir. 
Nienigkelten und Verhandlungen, oͤkonomiſche. Eine Zeltſchrift für alle weige der Land; und Doug: 
| mt. tat, des Forft: und Jagdweſens im Oeſterreichiſchen Kaiſerthume. Herausgegeben 
| vou E. E. Andre. rgter, zoter Band à 6 Hefte. gr. 4. Calve. Nthlr. 23 far, 
Organ fir den deutſchen Handels: und Fabriken Stand. ıtes, zies Semeſter. gr. 4. Metzler 4 Rihlr. 
Originalien, ous dem Gebiete der Wahrheit, Kunſt, Laune und Phantaſie. Herausgegeben von G. 
| Lotz 12 Hefte. gr. 4 Herold. 7 Rthlv, e far. 


rovinzialblatter, Schleſiſche 12 Stucke. 8. Breslau. 2 Nihlr. 
Provinz ` De literariſchen Beilagen dazu. 2 1 Rihlt. 
Bett itung für gebildete Reiſende und nicht Reisende. gr 4 Lauffer. d 5 Kthlr 18 gr. 
Ruſts Magazin für die geſamaite Heilkunde. ter Band. 3 Hefte. gr. 8 Reimer. 3 Nthlr. 
Schuderoff XS EN für Religion, Kirchen⸗ und Schulweſen. 37ter, 38ter Band à 3 Hefte. 

2 8. Barth. 


? E e I Rthlr. 20 Jar. 
Themis. Eme wife. chaftliche Zeitung theologiſchen, juriſtiſchen und polltiſchen Juhalts, fur Leſer jeden 
Standes, von D. o H. von Deyn. 4. Schmid. 4 Rthlr. 15 fer. 
Volksfreund, den, aus Schwaben. 4. Stuttgart. 2 Rthlr. 26 Jar. 
Vorzeit, dle. Ein Journal fur Geſchichte, Dichtung, Kunſt und Literatur des Vor und Mittelalters. 
8 Mit vielen color. und ſchwarzen Kupfern. ter Band. 3 Stucke gr. 83. Keyſer. 3 Rehlr. 
Voß, Dr. C. D., die Zeiten, oder Archiv für die neueſte Staotengeſchichte und Politik. 17ter Jahr⸗ 
gang. 12 Hefte. gr. 8. Mittler. e o Kehlr. 
Weidenkeller, J. J., Wochenblatt der Viehzucht, Thisrargneifunde, Reitkunſt und des Thierhandels,! 
zu allgemein wohlthaͤtigen Zwecken bearbeitet. ter Jahrgang. 4 Hefte. gr. Ze 8 
NRNaſpe. 8 Ee 4 Rthlr. 15 gr. 
Weltbuͤhne, neue allgemeine, politiſch, ſtatiſtiſche Zeitſchrift. 12 Stücke mit 5 Keyſer. 
28 , S ı Rthlr. 23 ige. 
Wiener militairifche Zeitſchrift. 12 Hefte. gr. 9. Heubner. ’ E 9 Rtolr. 
Wochenblatt für EHE und Schullehrer der Preußiſchan Monarchie. Der Jahrgang von 52 ganz 
E zen Bogen mit Beylagen in Ap. Müller in Erfurt. 2 Rthlr. 15 gr. 
Zeitschrift für Astrenomie und verwandte Wissenschaften. Herausgegeben von B. v. Lindenau 
uad J G. F. Bohnenberger. 6 Hefte. 8. Cotta. 5 Rthir. 
| — ffr pſychiſche Aerzte, mit beſonderer Beruͤckſichtigung des Magnetismus in Verbind eng 
mit den Herren Ennemoſer, v. Eſchenmayer, Grohmann, Haindorf und Anderer heraus 
egeben von Fr Naſſe. 4ter Band, 4 Hefte. gr. 8. Cnobloch. 4 Fthlr. 
— fe geſchichtliche Rechtswiſſenſchaft, herausgegeben von Savigny, Eichhorn und Goſqhen. 
Les Aer Band, 3tes Heft. gr. 8. Micolai 1 Rehlr. 10 far. 
| — Wiener, füc Kunſt, Literatur, Theater und Mode. ster Jahrgang. gr a Teroler, 
"a . 19 Rthlr 15 jar, 
| Zeitſchwingen, oder des deutſchen Volkes fliegende Blätter. 4. Wilmanns, 6 Rihlr. 20 for, 
| Zeitung für dle elegante Welt. Mit Kupfern und Muſikbeiſagen. gr. 4. Voß 8 Rthlr. 15 ſar. 
| — landwirthſchaftliche, oder der Land- und Hauswirth. Herausgegeben von G. H. Schnee. 
| 


19ter Jahrgang. 12 Hefte. 4 Hemmerde und Schw. 3 Rthle 10 far. 
SC? et NEE fortgeſetzt von Dr. J N Ehrhart. gr. 8. Mayr. ECO 
— allgemeine Stuttgart. Cotta. , 11 Kehle. 3 fer. 
— —  mufifalifhe. 4. Breitkopf und Haͤrtel. , 6 Rubtr. 
. — fur Deutſchlands Volksihullehrer. Fter Jahrgang. Herausgegeben von Gei mus und 
Merz. 8. Pam. | 1 Rthle. e far. 
Pee, Uederlieferungen zur Geſchichte unſerer Ze t. 12 Hefte. er. 4. Sauerländer. 7 Role. 
ka uſchauer, der, Ste für Belehrung und Aufh iterung. 4. Trautwein, 6 Rihlr 
— — 2 — 8 
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Annsles de l’agriculture française, contenant des observalions et des mémoires sur teutes les 
parties de l’agriculture, redigées par MM. Tessier et Bose, 8. Prix de l'abonnement 
annuel pour 12 cahiers 75 8 10 Rthir. 
— de chimie ct de physique, redigees par MM, Gay - Lussac et Arago. Prix d'abonnement 
poux 12 cakiers N + ; e 9 Athlr. 
— ‘cliniques, publiées au nom de. la société de médecine pratique de Montpellier; par 
é J. B. T. Baumes. Prix de l’abonnement annnel 7 10 Athlr. 
— encyclopédiques, redigées par A. L. Millin, a Prix de Naters Geng peux 
12 cahiers’ N 16 Rthlr. 12 gr. 
— de la 1 , redigées par M. et Mme. Azaïs, J. N. Bouillon, de Rougemont et Lefebvre. 
12, Prix de l'abonnement annuel ne b 16 Rthlr. 

nr Il en parait un cahier tous les dix jours. 
Archives des lettres, sciences et arts. 44. = ; 8 9 Bis 
Bibliographie de la France ou journal général de l'imprimerie et de Ia librairie, pour Panne 
1821. 8. Paris. 2 ; ER ’ 8 Rthir. 
e Il en parait une feuille par semaine, e 5 ‘ 
Bibliothèque médicale, ou recueil périodique d'extraits des meilleurs ouvrages,de médecine et de 
chirurgie, par une société de médecins. 8. Prix de l’abonnement pour 12 cahiers 


d 1 : Se S , 10 Athlr. 
Sa physico économique, instructise et amusante, des villes et des campagnes, püblice 


par une société de savans, d'artistes et d'agronomes et redigée par Thiehaut et 


‘= Berneaud, Prix d’abonnement pour 12 cahiers. 12. 5 Rthir 
— universelle des sciences, belles lettres et arts, faisant suite à la bibliothèque" brie 

S tannique, pour l'année 1821. 12 cahiers. 8. Paris. br. 25 Rthlr. 

Bulletin de la société pour l’encouragement des arts et des métiers. 4. Frix de l'abonnement - 


— auel ! 
a Te, européen, ou examen de diverses questions de droit public et de divers BEE 
littéraires et scientifiques, considérés dans leurs rapports avee les progtès de la civil. 
sation, par MM, Comte et Dunoyer. 8. Paris. Le prix de chaque vol. 2 Rthir, 4 Gr. 
Esprit des journaux nationaux et étrangers, journal eucyelopedique, par une société de littéra. 
teurs et de savans. 13. Prix de Fabouneinent, annuel por 12 volumes 12 Atlilr 
Journal des Dames et des modes, avec figures enlumindes. 52 Cahiers par an. Abonnement pour 
„Pannee , \ 


2 rde SE x ` 12 Rihir, 

— genéral de la littérature étrangère ou indicateur bibliographique et raisonné des livres 

nouveaux en tous genres, qui pardissent dans les divers pays étrangers à la France. be 
cahiers par an. F M. ` e N 

— général Te la littérature de France, ou indicateur bibliographique et raisonné "E SE 

nouveaux en tous genres, 12 Cahiers par an ; SEE 

— de médecine par Sedillot, annuellement `. Ei ? Rte 

— de physique pay Rozier et d'autres. ` 12 Cahiers, qui forment 2 volumes in 4. Prix d 


bonnement nz, HAL g e f 12 Rthlr 
des savans. 4. Prix de l'abonnement pour 12 cahiers \ 5 16 Rthlr. 
Hermes ou ar hives magonniques par; une société de F. . M... Tome Ier, livr. 1 à S 
` S ‚Paris, 5821. br. La prix de chaque volume compose de 6 livraisons 5 th! 
— classique; journal philologique. 8. Paris, 1821. br. Le prix de l’abonnement annuel 

` pour 12 vol. 5 ; S d Sen 15 Rthl, 
Minerve, la, fruncaise, par M. M. Aignen de Jouy, Lacretelle, Etienne, Jay, B. Constant 
5 Tissot, Dumoulin ete, II en pärait par an es livraisons qui forment A volumes, D Prix | 
de abonnement annnel ` Me ex SÉ 23 Rthlr.” 
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ite Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Son bende, im Verlage ber 
wude m Gottlieb Bor uſchen Buchhandlung und if auch auf allen Königl. Pofämeeen zu haben. 
8 | Redacteur: Profeſſor Rhode. * — 


